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Studien- und Priifungsordnung des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universitat Berlin fiir das 60-Leistungs-
punkte-Modulangebot ,,Geisteswissenschaften
im interdisziplindren Kontext“ im Rahmen
anderer Studiengange

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin am
25. Mai 2022 die folgende Studien- und Priifungsordnung
fir das 60-Leistungspunkte-Modulangebot ,Geistes-
wissenschaften im interdisziplinaren Kontext” im Rah-
men anderer Studiengange erlassen:*
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§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
60-Leistungspunkte-Modulangebots  ,Geisteswissen-
schaften im interdisziplinaren Kontext* im Rahmen an-
derer Studiengange (Modulangebot) und in Erganzung
zur Rahmenstudien- und -prifungsordnung der Freien
Universitat Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren
fur die Erbringung von Studien- und Prifungsleistungen
(Leistungen) im Modulangebot.

§2

Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung ist die Zulassung zu einem
Bachelorstudiengang ohne Studienziel Lehramt am

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 17. Juni 2022 bestatigt worden.
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Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universitat Berlin, dessen Kernfach nicht
mehr als 90 Leistungspunkte (LP) umfasst, soweit des-
sen Kombinierbarkeit mit dem Modulangebot nicht
durch anderweitige Regelungen ausgeschlossen ist.

§3

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefuhrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Koordina-
tionsstelle des Modulangebots am Fachbereich Philoso-
phie und Geisteswissenschaften durchgefihrt.

(3) Der Besuch der Studienfachberatung wahrend
des ersten Studienjahrs wird dringend empfohlen und
dient der ersten Orientierung. Eine zweite Studienfach-
beratung im Verlauf des zweiten Studienjahres wird
ebenfalls empfohlen und berat die Studierenden Uber
den weiteren Studienverlauf sowie Uber die Moglichkei-
ten der Spezialisierung. Weitere Studienfachberatungen
sind bei Bedarf mdglich.

(4) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem
Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht
haben, spatestens nach Ablauf der Halfte der Regel-
studienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen zur
Forderung eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs
angeboten.

§4

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V): Vorlesungen vermitteln entweder
einen Uberblick Uber einen gréReren Gegenstands-
bereich des Faches und seine methodischen/theoreti-
schen Grundlagen oder Kenntnisse Uber ein speziel-
les Stoffgebiet. Sie bieten einen Uberblick tiber den
Stand der Forschung und flihren in die wissenschaft-
liche Arbeit ein. Die vorrangige Lehrform ist der Vor-
trag der jeweiligen Lehrkraft.

2. Ubung (U): Ubungen dienen der Vermittlung von an-
wendungsorientierten Kenntnissen eines abgegrenz-
ten Stoffgebiets und deren vielseitigen Durchdenken
in Variationen, um das Verstandnis zu vertiefen. Die
Studierenden lernen selbststandig nach wissen-
schaftlichen Kriterien zu arbeiten sowie Erkenntnisse
darzustellen und kritisch zu diskutieren.

3. Seminare (S): Seminare dienen der vertieften Aus-
einandersetzung mit ausgewahlten zentralen Themen-
bereichen und der Einlbung selbststandigen wissen-
schaftlichen Arbeitens. Die vorrangigen Arbeitsformen
sind Seminargesprache auf der Grundlage von Unter-
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richtsmitteln sowie vorzubereitender Lektlire von
Fachliteratur und Quellen. Sie schlieRen umfang-
reichere eigenstandige miindliche und schriftliche Bei-
trage der Studierenden, in der Regel in Form von Refe-
raten, Prasentationen, Hausarbeiten oder anderen
medialen Darstellungsformen, mit ein.

4. Wahlveranstaltung (WV): Wahlveranstaltungen dienen
dem Uberfachlichen und interdisziplindren Wissens-
und Kompetenzerwerb. Die Arbeitsformen kdnnen je
nach individuellem Lehrveranstaltungstyp variieren.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaR Abs. 1 kdnnen
in Blended-Learning-Arrangements gestaltet werden.
Das Prasenzstudium wird hierbei in angemessener Art
und angemessenem Umfang mit elektronischen Inter-
netbasierten Medien (E-Learning) bzw. Online-Lehre
verknipft. Dabei kdnnen ausgewahlte Lehr- und Lern-
aktivitdten Uber die zentralen E-Learning-Anwendungen
der Freien Universitdt Berlin angeboten und von den
Studierenden einzeln oder in einer Gruppe selbststandig
und/oder betreut bearbeitet werden. Blended Learning
kann in der Durchfiihrungsphase (Austausch und Dis-
kussion von Lernobjekten, L6sung von Aufgaben, Inten-
sivierung der Kommunikation zwischen den Lernenden
und Lehrenden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Ler-
nerfolgskontrolle, Transferunterstiitzung) synchron und
asynchron eingesetzt werden.

§5

Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens diirfen studienbeglei-
tende Priifungsleistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

§6

Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des Modulangebots verfugen
Uber eine grundlegende geisteswissenschaftliche All-
gemeinbildung sowie Uber vertiefte Kenntnisse in einzel-
nen Disziplinen und Themenfeldern. Sie beherrschen die
wissenschaftlichen Arbeitsmethoden eines oder auch
mehrerer Facher und besitzen die Fahigkeit, geistes-
wissenschaftliche Fragestellungen unterschiedlicher Be-
reiche auf einem grundlegenden Niveau zu behandeln
sowie die daraus resultierenden Erkenntnisse sachlich
und sprachlich angemessen darzustellen, synchron wie
diachron zu kontextualisieren, zu vergleichen und zu be-
werten. Sie besitzen grundlegendes Wissen zu Literatur-
, Kultur-, Sozial- und Mediengeschichte und -theorie und
sind in der Lage, Texte, Medien und kulturelle wie soziale
Ph&nomene zu analysieren und zu interpretieren und
dabei auf formale, mediale, genderspezifische, kultur-,
sozial- und literaturhistorische Aspekte zu rekurrieren.

(2) Die Absolvent*innen beherrschen den selbststan-
digen Umgang mit wissenschaftlicher Literatur zu min-

destens zwei Bereichen der Philosophie, der performati-
ven Kiinste, der Sprache und Literatur und kennen wich-
tige theoretische Positionen derselben. Sie sind in der
Lage, Theorien und die Erkenntnisse der Forschung
auch interdisziplinar produktiv zu machen.

(3) Die Absolvent*innen sind in der Lage, eigenver-
antwortlich und ihren Interessen und Starken entspre-
chend Schwerpunkte zu setzen und dementsprechend
eigene Kompetenzbereiche zu entdecken, zu definieren
und zielgerichtet zu vertiefen und auszubauen. Sie kon-
nen thematische Strukturen, Verwandtschaften und Ab-
hangigkeiten auch in interdisziplinarer Perspektive iden-
tifizieren, selektieren und wissenschaftlich fir sich nutz-
bar machen.

(4) Die Absolvent*innen verfligen Uber interdisziplinar
gepragte Schllisselkompetenzen in den Bereichen Ana-
lyse und Methodenreflexion, Medien- und Informations-
kompetenz, Darstellung und Vermittlung, wissenschaft-
liche Praxis sowie soziale Kompetenz — insbesondere
Gender und Diversity — wie folgt:

1. Analyse und Methodenreflexion: Die Absolvent*innen
sind in besonderer Weise zum kritischen Umgang mit
Texten, Medien und Aufflihrungen unterschiedlichster
kultureller und kinstlerischer Provenienz qualifiziert.
Sie erkennen Zusammenhange Uber Fachergrenzen
hinaus und sind in der Lage, Texte, Medien und Auf-
fihrungen in historische, kulturelle und kiinstlerische
Zusammenhange einzubetten, und sind besonders
im analytischen Denken geschult. Sie wissen um die
Konsequenzen methodischer Vorentscheidungen und
sind in der Lage, diese reflektiert und begriindet zu
treffen.

2. Medien- und Informationskompetenz: Die Absol-
vent*innen sind in der Lage, fachliche und Uberfach-
liche Informationen aus herkdmmlichen sowie digi-
talen Wissensspeichern — z. B. Fachlexika und -litera-
tur, Bibliotheken und Archiven, digitalen Informations-
sammlungen und Internetressourcen — selbststandig
zu erschlielen und quellenkritisch zu verwerten. Sie
sind gelbt in der Arbeit mit EDV-Vorgangen — z. B.
Quellenrecherche und Literaturverwaltung, Informa-
tionsverarbeitung und Textredaktion, Prasentation
und digitales Publizieren.

3. Darstellung und Vermittlung: Die Absolvent*innen
sind in der Lage, komplexe Zusammenhange sowohl
mundlich als auch schriftlich angemessen darzustel-
len und zu prasentieren. Diese Darstellungsformen
werden in den unterschiedlichen Formen der aktiven
Teilnahme — z. B. Referate, Prasentationen, schrift-
liche Arbeitsauftrage — eingelibt. Zudem konnen die
Absolvent*innen an fachlichen und Uberfachlichen
Diskussionen teilnehmen und diese leiten; sie beherr-
schen das kritische Darstellen von Sachverhalten
ebenso wie das sachgebundene und zielfiihrende Ar-
gumentieren.

4. Wissenschaftliche Praxis: Die Absolvent*innen ken-
nen die Grundsatze und allgemeinen Prinzipien wis-
senschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaft-
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licher Praxis in unterschiedlichen geisteswissenschaft-
lichen Umgebungen sowie Fachkulturen und kénnen
diese bei wissenschaftlichen Tatigkeiten bertcksichti-
gen.

5. Soziale Kompetenz: Die Absolvent*innen besitzen die
Fahigkeit, zielorientiert in einem — auch interdiszipli-
nar — zusammengesetzten Team zu arbeiten, und er-
werben in diesem Prozess zugleich die Fahigkeit, so-
ziale wie auch wissenschaftliche Differenzerfahrun-
gen produktiv in die gemeinsame Arbeit einzubringen.
Diese Kompetenz wird besonders unterstitzt durch
die gemeinsame Vorbereitung und Prasentation von
Referaten sowie durch die Betonung der Gruppen-
arbeit im Curriculum.

(5) Die Absolvent*innen sind fiir einen weiterflihren-
den Masterstudiengang oder fiir eine Berufstatigkeit in
nahezu allen Tatigkeitsfeldern, in denen geisteswissen-
schaftliche sowie kommunikative und interkulturelle
Kompetenzen im Zentrum stehen, qualifiziert. Dies gilt
insbesondere fir Institutionen des Literatur- und Kultur-
betriebs, wie z. B. Museen, Bibliotheken, Verlage, Litera-
turhauser, Theater oder Medien, fiir Presse- und Offent-
lichkeitsarbeit aber auch fir die Tourismusbranche.
Durch die Verpflichtung zum Erwerb einschlagiger be-
rufspraktischer Einblicke im Rahmen des Studien-
bereichs ABV (in der Regel Praktikum oder entspre-
chende Berufstatigkeit) sind die Absolvent*innen des
Modulangebots auf eine entsprechende Berufstatigkeit
vorbereitet.

§7

Studieninhalte

(1) Das Studium ermdglicht Studierenden ein inter-
und transdisziplinares Studium der Geisteswissenschaf-
ten. Durch die Vielzahl der am Modulangebot mitwirken-
den Disziplinen bietet das Studium zudem ein sehr ho-
hes Maf} an methodischer und theoretischer Breite. Stu-
dierende haben so die Gelegenheit, sich einer Thematik
aus unterschiedlichen Blickwinkeln und mit verschiede-
nen disziplindren Herangehensweisen zu nahern. Auf
diese Weise lernen die Studierenden neben den eigent-
lichen Inhalten zusatzlich auch die Diversitat wissen-
schaftlicher Zugange kennen. Es werden die Grund-
satze wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissen-
schaftlicher Praxis vermittelt und angewendet. Im Stu-
dium wird in das wissenschaftliche Arbeiten angeleitet
eingefihrt.

(2) Ein fir die erste Studienphase empfohlener
thematisch ungebundener und inhaltlich frei wahlbarer
Pflichtbereich gibt in kompetenzorientierter Perspektive
Einblick in verschiedene geisteswissenschaftliche For-
schungsfelder einerseits und Ubt das Analysieren und
Interpretieren am konkreten Gegenstand andererseits.
Zusatzlich wird gezielt geisteswissenschaftliches Arbei-
ten und Schreiben vermittelt. Durch die Wabhlfreiheit wird
den Studierenden die Mdglichkeit gegeben, eine Viel-
zahl an Disziplinen und Themengebieten zu erkunden
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und so eine informierte Entscheidung fur den Wahl-
pflichtbereich zu treffen.

(3) In einem anschlieflienden Wabhlpflichtbereich ent-
scheiden sich die Studierenden fiur einen Profilbereich
und erganzen diesen mit einem Modul aus einem zwei-
ten Profilbereich. Folgende Profilbereiche stehen zur
Auswahl:

Profilbereich: Geisteswissenschaften interdisziplinar
Profilbereich: Asthetik
Profilbereich: Rhetorik

Profilbereich: Gender und Diversity/Intersektionalitat

Profilbereich: Wissensgeschichte

Profilbereich: Digital Humanities/Digitalitat

§8
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des Modulangebots sind insgesamt
Leistungen im Umfang von 60 Leistungspunkten (LP) zu
erbringen.

(2) Das Modulangebot gliedert sich in folgende Pha-
sen:

1. Grundlagenphase im Umfang von 20 LP, in der fol-
genden Module zu absolvieren sind:

— Grundlagenmodul: Geisteswissenschaftliche Diszi-
plinen, Theorien und Kontexte (5 LP),

— Grundlagenmodul: Geisteswissenschaftliches Ar-
beiten und Schreiben (5 LP),

— Grundlagenmodul: Geisteswissenschaftliche Ana-
lyse und Interpretation (10 LP)

2. Aufbauphase im Umfang von 40 LP, die sich in einen
Pflichtbereich und einen Wahlpflichtbereich wie folgt
gliedert:

2.1 Pflichtbereich: Es sind in dem gemal § 7 Abs. 3
gewabhlten Profilbereich die folgenden Profilmo-
dule zu absolvieren:

— Profilmodul A (10 LP)
— Profilmodul B (10 LP)
— Profilmodul C (10 LP)

2.2 Wahlpflichtbereich: Es ist ein Modul der Aufbau-
phase im Umfang von 10 LP zu wahlen und zu
absolvieren, das nicht im Rahmen des gewahlten
Profilbereichs absolviert wurde.

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pru-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren die
Modulbeschreibungen in der Anlage 1.
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(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Modulangebot unterrichtet der exemplarische Studien-
verlaufsplan in der Anlage 2.

§9

Inkrafttreten
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung

in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat
Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, flr jedes
Modul des Modulangebots

¢ die Bezeichnung des Moduls,
e die*den Verantwortliche*n des Moduls,

e die Voraussetzungen fir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

¢ [nhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

¢ den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prufungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

o die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand beriicksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e den Arbeitszeitaufwand fur die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit fir eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fur Prifungsleis-
tungen,

e die Priufungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung fir die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
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ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als MaR-
einheit flr den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fur die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Pri-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung fir den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmafRige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 80% der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmafiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Prasenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist fur Lehr- und Lernformen, fiir die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme fir das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spatestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehorige Modulpriifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prifung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
prift die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
Maf beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prifungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung fir den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprifung ist die aktive und regelmaflige
Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung
fir den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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. Module der Grundlagenphase

Grundlagenmodul: Geisteswissenschaftliche Disziplinen, Theorien und Kontexte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse in zwei einschlagigen Themengebieten mindestens einer
geisteswissenschaftlichen Disziplin. Sie kennen die in direktem Zusammenhang stehenden fundamentalen Begriff-
lichkeiten und kdnnen diese sicher anwenden. Die Studierenden kénnen die wichtigsten Charakteristika dieser
Themengebiete benennen, erste thematische und/oder zeitliche Kontextualisierungen vornehmen und das spezifi-
sche Thema in die Gesamtheit des jeweiligen Faches sowie hinsichtlich seiner anderen Teildisziplinen einordnen.

Inhalte:

Das Modul fuhrt in zwei grundlegende und exemplarische Themengebiete mindestens einer geisteswissenschaft-
lichen Disziplin ein. Exemplarisch wird jeweils eine Einflhrung in geisteswissenschaftliche Thematiken, Fragestel-
lungen und Methoden gegeben. Das Modul vermittelt diese grundlegenden Inhalte sowohl in ihrem systemati-
schen Zusammenhang als auch in ihrer historischen Entwicklung.

Lehr- und P("S.a:ners‘t?tggj:m Formen aktiver Arbeitsaufwand
e rwi en- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit V A 30
Vorlesung A 2 Vor- und nachzubereitende | \/or- und Nachbereitung V A 30
Lekture von Quellen, Wort- . .
e ) Prasenzzeit V B 30
beitrage, rezeptiver Nach- _
vollzug der prasentierten Vor- und Nachbereitung V B 30
Vorlesung B 2 Inhalte Priifungsvorbereitung und
Prifung 30
Modulpriifung: Klausur (90 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Vorlesung A: Ja; Vorlesung B: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Grundlagenmodul: Geisteswissenschaftliches Arbeiten und Schreiben

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen fundierte Kenntnisse im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens in
den Geisteswissenschaften. Sie kennen die wichtigsten Arbeitsmethoden wie beispielsweise Bibliotheks- und
Datenbankrecherche, analoge und digitale Literaturbeschaffung, Bibliographieren, Zitieren sowie wissenschaft-
liche Textformatierung. Sie wissen um die Bedeutung und die Grundlagen disziplineigener Schreib- und Arbeits-
weisen. Die Studierenden kennen die einschlagigen geisteswissenschaftlichen Sachtextgattungen sowie deren
Charakteristika und sind in der Lage, Forschungstexte zu klassifizieren. Sie kdnnen mithilfe des Erlernten erste,
diesen Gattungen zugehdrige und als solche identifizierbare Texte selbst verfassen und wissen um hierbei gel-
tende Konventionen und Rhetoriken wissenschaftlichen Schreibens. Die Studierenden besitzen ein erstes kriti-
sches Urteilsvermdgen gegenuber Forschungsliteratur und kénnen dies zum Ausbau der eigenen literalen Kompe-
tenz produktiv nutzen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt in disziplinibergreifender Perspektive einschlagige Arbeits- und Schreibpraktiken der Geis-
teswissenschaften und schult damit zusatzlich eine interdisziplinare Sichtweise auf eine heterogene Facher-
gruppe. Vermittelt wird ein Grundverstéandnis des Zusammenhangs zwischen geisteswissenschaftlicher Erkenntnis
und den Verfahren und Konventionen wissenschaftlichen Schreibens unter besonderer Berlicksichtigung des
Unterschieds zu nichtwissenschaftlichen Textsorten. Ferner macht es die Studierenden mit den grundsatzlichen
Arbeitsweisen und -methoden vertraut, wie Literaturrecherche, -beschaffung und -auswertung, sowohl in analoger
als auch in digitaler Form.

Ein weiterer zentraler Aspekt besteht in der aktiven und praktischen Eintibung des Produzierens wissenschaft-
licher Texte. Studierende werden hier mit verschiedenen Textgattungen der Forschungsliteratur vertraut gemacht
und lernen in Grundziigen Texte selbst zu konzipieren, zu strukturieren, zu produzieren und argumentativ auszu-
arbeiten.

Lehr- und P("Sifnirs‘;fvt:;i;r_" Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Vor- und nachzubereitende
Lektlre von Quellen, Wort- . )

Vorlesung 2 beitrage, rezeptiver Nach- | Prasenzzeit V 30
vollzug der prasentierten Vor- und Nachbereitung V 60
Inhalte Prasenzzeit U 15

. Diskussionsbeitrage, Refe- | \/or_ ynd Nachbereitung U 45

Ubung 1 rate, Protokolle, Schreib-
ubungen

Modulpriifung: Keine

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr

Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext® Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung (Kompe-
tenzbereich Fachnahe Zusatzqualifikationen) in Bachelorstudien-
gangen des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften
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Grundlagenmodul: Geisteswissenschaftliche Analyse und Interpretation

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, bspw. einen literarischen oder theoretischen Text, Medien oder Auf-
fuhrungen zu erfassen, zu analysieren und die Ergebnisse zu interpretieren. Sie kdnnen sich dabei auf wesentliche
theoretische Fachpositionen beziehen und sind fahig, die Ergebnisse hierzu ins Verhaltnis zu setzen und zu disku-
tieren und wissenschaftliche Fragestellungen zu formulieren. Sie kénnen die grundlegenden Praktiken wissen-
schaftlichen Arbeitens sicher anwenden.

Inhalte:

Das Modul vermittelt an einem ausgewahlten Analysegegenstand Verfahren geisteswissenschaftlicher Analyse
unter einer konkreten Fragestellung und in der Zusammenschau mit wissenschaftlichen Theorien und Forschungs-
literatur. Ebenso werden Grundlagen und spezifische Techniken des geisteswissenschaftlichen Arbeitens vermit-
telt.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Seminar A 2 Prasenzzeit S A 30
Seminardiskussion, vorbe- | Yor- und Nachbereitung S A 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit S B 30
Seminar B 2 Thesenpapiere, Protokolle, | \/5r_ ynd Nachbereitung S B 60
Gruppenarbeit ; .
Prufungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext*
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Il. Module der Aufbauphase

Profilbereich: Geisteswissenschaften interdisziplinar

Profilmodul: Geisteswissenschaften interdisziplinar A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfligen Uber grundlegende Kenntnisse interdisziplindrer Fragestellungen und Methoden. Sie
kennen zentrale Begriffe und Konzepte interdisziplindrer Forschung mindestens eines exemplarischen Faches.
Sie sind in der Lage, geisteswissenschaftliche Schriften und Fachliteratur reflektiert zu rezipieren, Argumentatio-
nen nachzuvollziehen, selbststandig Wissensliicken zu definieren und zu beheben sowie arbeitsteilig im Team
wiederzugeben.

Inhalte:

Anhand von historischer sowie zeitgendssischer Primar- und Sekundarliteratur wird den Studierenden interdiszi-
plinare geisteswissenschaftliche Forschung exemplarisch vermittelt. Die Studierenden erhalten die Mdglichkeit,
Untersuchungsgegenstande aus unterschiedlichen inter- und transdisziplindren Perspektiven zu analysieren.

Lehr- und P(rsésentzstuclium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | v/r_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Priifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Geisteswissenschaften interdisziplinar B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen einschlagige Theorien und Fragestellungen geisteswissenschaftlicher Forschung. Sie
sind in der Lage, die relevanten Thesen und Aussagen dieser Theorien aus den Texten zu extrahieren und zu
kontextualisieren. Die Studierenden kénnen die wichtigsten Methoden und Forschungsansatze wiedergeben, mit-
einander vergleichen und kritisch Stellung beziehen. Auch komplexere Inhalte und Zusammenhange kdénnen die
Studierenden fir ein breites Publikum aufbereiten und zuganglich machen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt den Studierenden anhand exemplarischer Texte eines oder mehrerer Facher oder Fachteile
einen Eindruck der Breite geisteswissenschaftlicher Forschung und scharft die Kompetenz des Textvergleichs.
Zusatzlich werden altere und neuere Forschungsansatze herangezogen, die unter einer kritischen Perspektive ge-
lesen und diskutiert werden.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Yor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektlre; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | \/or_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . )
Wabhlveranstaltung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Geisteswissenschaften interdisziplinar C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die zuvor erlernten Methoden und Theorien kritisch reflektieren, beurteilen und fiir wei-
tere eigenstandige Arbeit fruchtbar machen. Sie sind in der Lage, Theoreme einer Einzeldisziplin auch im Rahmen
anderer Themen- und Fragestellungen zu nutzen und auf diesem Weg mit einem interdisziplinar gescharften Blick
an Untersuchungsgegenstande heranzugehen. Die Studierenden sind in der Lage, adaquate mediale Formen flr
die Ergebnisprasentation und Wissenschaftsvermittiung auszuwahlen. Sie kdnnen komplexe Problemstellungen in
Form popularisierender Formate (z. B. Podcast, Essay) sachgerecht und pointiert darstellen.

Inhalte:

Die Studierenden lernen, geisteswissenschaftliche Texte und Theorien nicht nur zu lesen, zu verstehen und ein-
zuordnen, sondern diese auch fir das eigene Denken als Impulsgeber und Argumentationsstitze anzuwenden.
Auf diese Weise lernen sie den Umgang mit unterschiedlichen Textsorten verschiedener Einzeldisziplinen fiir eine
wissenschaftliche Arbeit sowie die Beriicksichtigung von Nachbardisziplinen fir die eigene fachliche Tatigkeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szun:]gzt::vgwg;_ Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
rei_t_ende L_ekt[]re; Referate, Prisenzzeit WV 30
Prasentationen, Thesen-
papiere, Protokolle, Vor- und Nachbereitung WV 60
Wabhlveranstaltung 2 Gruppenarbeit Priifungsvorbereitung und
Prufung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Podcast (ca. 10 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilbereich: Asthetik

Profilmodul: Asthetik A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfligen (iber grundlegende Kenntnisse im Untersuchungsfeld der Asthetik. Sie kennen zentrale
Begriffe und Konzepte aus dem Bereich der Asthetik sowie relevante Beitrage zur Begriffsgeschichte. Die Studie-
renden wissen um verschiedene Verwendungsweisen des Begriffs der Asthetik in den Bereichen von Literatur und
Kunst. Sie sind in der Lage, asthetische Schriften und Fachliteratur reflektiert zu rezipieren, Argumentationen
nachzuvollziehen, selbststandig Wissensliicken zu definieren und zu beheben sowie arbeitsteilig im Team wieder-
zugeben.

Inhalte:

Anhand von historischer sowie zeitgendssischer Primar- und Sekundéarliteratur wird den Studierenden ein Eindruck
des Begriffs- und Forschungsfeldes Asthetik vermittelt. Die Studierenden erhalten die Méglichkeit, Untersuchungs-
gegenstande aus unterschiedlichen inter- und transdisziplindren Perspektiven zu analysieren.

Lehr- und P("S.a:ners‘t?tggj:m Formen aktiver Arbeitsaufwand
e rwi en- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | v/r_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Priifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Asthetik B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen einschlagige Theorien zur Asthetik. Sie sind in der Lage, die relevanten Thesen und
Aussagen dieser Theorien aus den Texten zu extrahieren und zu kontextualisieren. Die Studierenden kénnen die
wichtigsten Methoden und Forschungsansatze wiedergeben, miteinander vergleichen und kritisch Stellung be-
ziehen. Auch komplexere Inhalte und Zusammenhange kdénnen die Studierenden fir ein breites Publikum auf-
bereiten und zuganglich machen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt den Studierenden anhand exemplarischer Texte einen Eindruck der Breite des Unter-
suchungsfeldes der Asthetik und scharft die Kompetenz des Textvergleichs. Zusétzlich werden altere und neuere
Forschungsanséatze herangezogen, die unter einer kritischen Perspektive gelesen und diskutiert werden.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Yor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektlre; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | \/or_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . )
Wabhlveranstaltung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Asthetik C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die zuvor erlernten Theorien zur Asthetik kritisch reflektieren, beurteilen und fir weitere
eigenstandige Arbeit fruchtbar machen. Sie sind in der Lage, Theoreme der Asthetik auch im Rahmen anderer
Themen- und Fragestellungen zu nutzen und auf diesem Weg mit einem interdisziplinar gescharften Blick an
Untersuchungsgegenstande heranzugehen. Die Studierenden sind in der Lage, adaquate mediale Formen fir die
Ergebnisprasentation und Wissenschaftsvermittlung auszuwahlen. Sie konnen komplexe Problemstellungen auch
in Form popularisierender Formate (z. B. Podcast, Essay) sachgerecht und pointiert darstellen.

Inhalte:

Die Studierenden lernen, asthetische Texte und Theorien nicht nur zu lesen, zu verstehen und einzuordnen, son-
dern diese auch fir das eigene Denken als Impulsgeber und Argumentationsstiitze anzuwenden. Auf diese Weise
lernen sie den Umgang mit unterschiedlichen Textsorten fiir eine wissenschaftliche Arbeit sowie die Beriicksichti-
gung von Nachbardisziplinen fur die eigene fachliche Tatigkeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szun:]gzt::vgwg;_ Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
rei_t_ende L_ekt[]re; Referate, Prisenzzeit WV 30
Prasentationen, Thesen-
papiere, Protokolle, Vor- und Nachbereitung WV 60
Wabhlveranstaltung 2 Gruppenarbeit Priifungsvorbereitung und
Prufung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Podcast (ca. 10 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilbereich: Rhetorik

Profilmodul: Rhetorik A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfiigen Uber grundlegende Kenntnisse im Untersuchungsfeld der Rhetorik. Sie kennen zen-
trale Begriffe und Konzepte aus dem Bereich der Rhetorik sowie relevante Beitrage zur Begriffsgeschichte. Die
Studierenden wissen um verschiedene Verwendungsweisen des Begriffs der Rhetorik in den Bereichen von Litera-
tur und Kunst. Sie sind in der Lage, rhetorische Schriften und Fachliteratur reflektiert zu rezipieren, Argumentatio-
nen nachzuvollziehen, selbststandig Wissensliicken zu definieren und zu beheben sowie arbeitsteilig im Team
wiederzugeben.

Inhalte:

Anhand von historischer sowie zeitgendssischer Primar- und Sekundéarliteratur wird den Studierenden ein Eindruck
des Begriffs- und Forschungsfeldes ,Rhetorik’ vermittelt. Die Studierenden erhalten die Mdoglichkeit, Unter-
suchungsgegenstéande aus unterschiedlichen inter- und transdisziplindren Perspektiven zu analysieren.

Lehr- und P(rsésentzstuclium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | v/r_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Priifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Rhetorik B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen einschlagige Theorien zur Rhetorik in der Zeit von der Antike bis in die Gegenwart. Sie
sind in der Lage, die relevanten Thesen und Aussagen dieser Theorien aus den Texten zu extrahieren und zu
kontextualisieren. Die Studierenden kénnen die wichtigsten Methoden und Forschungsansatze wiedergeben, mit-
einander vergleichen und kritisch Stellung beziehen. Auch komplexere Inhalte und Zusammenhange kdénnen die
Studierenden fir ein breites Publikum aufbereiten und zuganglich machen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt den Studierenden anhand exemplarischer Texte einen Eindruck der Breite des Unter-
suchungsfeldes der Rhetorik und schéarft die Kompetenz des Textvergleichs. Zusatzlich werden altere und neuere
Forschungsanséatze herangezogen, die unter einer kritischen Perspektive gelesen und diskutiert werden.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Yor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektlre; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | \/or_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . )
Wabhlveranstaltung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Rhetorik C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die zuvor erlernten Theorien zur Rhetorik kritisch reflektieren, beurteilen und fir weitere
eigenstandige Arbeit fruchtbar machen. Sie sind in der Lage, rhetorische Theoreme auch im Rahmen anderer
Themen- und Fragestellungen zu nutzen und auf diesem Weg mit einem interdisziplinar gescharften Blick an
Untersuchungsgegenstande heranzugehen. Die Studierenden sind in der Lage, adaquate mediale Formen fir die
Ergebnisprasentation und Wissenschaftsvermittlung auszuwahlen. Sie konnen komplexe Problemstellungen auch
in Form popularisierender Formate (z. B. Podcast, Essay) sachgerecht und pointiert darstellen.

Inhalte:

Die Studierenden lernen, rhetorische Texte und Theorien nicht nur zu lesen, zu verstehen und einzuordnen, son-
dern diese auch fir das eigene Denken als Impulsgeber und Argumentationsstiitze anzuwenden. Auf diese Weise
lernen sie den Umgang mit unterschiedlichen Textsorten fiir eine wissenschaftliche Arbeit sowie die Beriicksichti-
gung von Nachbardisziplinen fur die eigene fachliche Tatigkeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szun:]gzt::vgwg;_ Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
rei_t_ende L_ekt[]re; Referate, Prisenzzeit WV 30
Prasentationen, Thesenpa-
piere, Protokolle, Gruppen- | Vor- und Nachbereitung WV 60
Wabhlveranstaltung 2 arbeit Priifungsvorbereitung und
Prufung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Podcast (ca. 10 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilbereich: Gender und Diversity/Intersektionalitat

Profilmodul: Gender und Diversity/Intersektionalitat A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfliigen Uber grundlegende Kenntnisse von Themen und Theorien der Gender- und Inter-
sektionalitatsforschung. Sie kennen zentrale Begriffe und Konzepte sowie relevante Beitrdge der Gender-
forschung. Die Studierenden wissen um verschiedene Betrachtungsweisen der Gender- und Intersektionalitats-
forschung und kdnnen sie in ersten Ansatzen hinsichtlich Literatur und Kunst perspektivieren. Sie sind in der Lage,
Schriften der Gender Studies reflektiert zu rezipieren, Argumentationen nachzuvollziehen, selbststandig Wissens-
licken zu definieren und zu beheben sowie arbeitsteilig im Team wiederzugeben.

Inhalte:

Anhand von historischer sowie zeitgendssischer Primar- und Sekundéarliteratur wird den Studierenden ein Eindruck
des Begriffs- und Forschungsfeldes ,Gender und Diversity* sowie der Intersektionalitadtsforschung vermittelt. Die
Studierenden erhalten die Mdglichkeit, Untersuchungsgegenstande aus unterschiedlichen inter- und transdiszipli-
naren Perspektiven zu analysieren.

Lehr- und P(rsésentzstuclium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektlre; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | /- ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Priifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Gender und Diversity/Intersektionalitat B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen einschlagige Theorien der Gender- und Intersektionalitatsforschung. Sie sind in der
Lage, die relevanten Thesen und Aussagen dieser Theorien aus den Texten zu extrahieren und zu kontextualisie-
ren. Die Studierenden kdnnen die wichtigsten Methoden und Forschungsansatze wiedergeben, miteinander ver-
gleichen und kritisch Stellung beziehen. Auch komplexere Inhalte und Zusammenhange kénnen die Studierenden
fur ein breites Publikum aufbereiten und zuganglich machen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt den Studierenden anhand exemplarischer Texte einen Eindruck der Breite des Unter-
suchungsfeldes der Gender- und Intersektionalitatsforschung und scharft die Diversitykompetenz auch fir auRer-
universitare Kontexte. Zusatzlich werden altere und neuere Forschungsansatze herangezogen, die unter einer
kritischen Perspektive gelesen und diskutiert werden.

Lehr- und P(;iiig;ﬁgil‘:]m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 .
Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | \/or. yng Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Gender und Diversity/Intersektionalitat C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die zuvor erlernten Theorien der Gender- und Intersektionalitatsforschung kritisch reflek-
tieren, beurteilen und fiir weitere eigenstandige Arbeit fruchtbar machen. Sie sind in der Lage, Theoreme mit
Gender-, Diversity- oder Intersektionalitatsbezug auch im Rahmen anderer Themen- und Fragestellungen zu
nutzen und auf diesem Weg mit einem interdisziplinar gescharften Blick an Untersuchungsgegenstande heranzu-
gehen. Die Studierenden sind in der Lage, adaquate mediale Formen fiir die Ergebnisprasentation und Wissen-
schaftsvermittlung auszuwahlen. Sie kénnen komplexe Problemstellungen auch in Form popularisierender For-
mate (z. B. Podcast, Essay) sachgerecht und pointiert darstellen.

Inhalte:

Die Studierenden lernen, Texte und Theorien der Gender- und Intersektionalitatsforschung nicht nur zu lesen, zu
verstehen und einzuordnen, sondern diese auch flr das eigene Denken als Impulsgeber und Argumentations-
stlitze anzuwenden. Auf diese Weise lernen sie den Umgang mit unterschiedlichen Textsorten fiir eine wissen-
schaftliche Arbeit sowie die Berlicksichtigung von Nachbardisziplinen fir die eigene fachliche Tatigkeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szun:]gzt::vgwg;_ Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
rei_t_ende L_ekt[]re; Referate, Prisenzzeit WV 30
Prasentationen, Thesenpa-
piere, Protokolle, Gruppen- | Vor- und Nachbereitung WV 60
Wabhlveranstaltung 2 arbeit Priifungsvorbereitung und
Prufung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wérter) oder Podcast (ca. 10 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilbereich: Wissensgeschichte

Profilmodul: Wissensgeschichte A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfligen Uber grundlegende Kenntnisse von Themen und Theorien des Forschungsfeldes
Wissensgeschichte. Sie kennen zentrale Begriffe und Konzepte sowie Beitrage der Forschung. Die Studierenden
wissen um verschiedene Betrachtungsweisen von Wissenstransfer und Wissensgeschichtsschreibung und kon-
nen sie in ersten Ansatzen hinsichtlich Literatur, Kunst und auch der Naturwissenschaften perspektivieren. Sie sind
in der Lage, Texte zur Wissensgeschichte reflektiert zu rezipieren, Argumentationen nachzuvollziehen, selbst-
standig Wissensliicken zu definieren und zu beheben sowie arbeitsteilig im Team wiederzugeben.

Inhalte:

Anhand von historischer sowie zeitgendssischer Primar- und Sekundéarliteratur wird den Studierenden ein Eindruck
des Begriffs- und Forschungsfeldes ,Wissensgeschichte® vermittelt. Die Studierenden erhalten die Méglichkeit, Un-
tersuchungsgegenstande aus unterschiedlichen inter- und transdisziplindren Perspektiven zu analysieren.

Lehr- und P("S.a:ners‘t?tggj:m Formen aktiver Arbeitsaufwand
e rwi en- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | v/r_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Priifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Wissensgeschichte B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen einschlagige Theorien der Wissensgeschichte. Sie sind in der Lage, relevante Thesen
und Aussagen dieser Theorien aus den Texten zu extrahieren und zu kontextualisieren. Die Studierenden kénnen
die wichtigsten Methoden und Forschungsansatze wiedergeben, miteinander vergleichen und kritisch Stellung be-
ziehen. Auch komplexere Inhalte und Zusammenhange kdénnen die Studierenden fir ein breites Publikum auf-
bereiten und zuganglich machen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt den Studierenden anhand exemplarischer Texte einen Eindruck der Breite des Unter-
suchungsfeldes ,Wissensgeschichte‘. Zusatzlich werden altere und neuere Forschungsansatze herangezogen, die
unter einer kritischen Perspektive gelesen und diskutiert werden.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Yor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektlre; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | \/or_ ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . )
Wabhlveranstaltung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Wissensgeschichte C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Philoso-
phie, Griechische und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und
Niederlandische Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie, Theaterwissenschaft

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die zuvor erlernten Theorien der Wissensgeschichte kritisch reflektieren, beurteilen und
fur weitere eigenstandige Arbeit fruchtbar machen. Sie sind in der Lage, wissensgeschichtliche Theoreme auch im
Rahmen anderer Themen- und Fragestellungen zu nutzen und auf diesem Weg mit einem interdisziplinar
gescharften Blick an Untersuchungsgegenstéande heranzugehen. Die Studierenden sind in der Lage, adaquate
mediale Formen fiir die Ergebnisprasentation und Wissenschaftsvermittlung auszuwahlen. Sie kbnnen komplexe
Problemstellungen auch in Form popularisierender Formate (z. B. Podcast, Essay) sachgerecht und pointiert dar-
stellen.

Inhalte:

Die Studierenden lernen, Texte und Theorien der Wissensgeschichte nicht nur zu lesen, zu verstehen und ein-
zuordnen, sondern diese auch fir das eigene Denken als Impulsgeber und Argumentationsstitze anzuwenden.
Auf diese Weise lernen sie den Umgang mit unterschiedlichen Textsorten fir eine wissenschaftliche Arbeit sowie
die Berlicksichtigung von Nachbardisziplinen fiir die eigene fachliche Tatigkeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szun:]gzt::vgwg;_ Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
rei_t_ende L_ekt[]re; Referate, Prisenzzeit WV 30
Prasentationen, Thesenpa-
piere, Protokolle, Gruppen- | Vor- und Nachbereitung WV 60
Wabhlveranstaltung 2 arbeit Priifungsvorbereitung und
Prufung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wérter) oder Podcast (ca. 10 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilbereich: Digital Humanities/Digitalitat

Profilmodul: Digital Humanities/Digitalitat A

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse von digitalen Ansatzen im Bereich der Geisteswissenschaf-
ten. Sie kennen zentrale Begriffe und Konzepte sowie relevante Beitrage digitaler Forschungsansatze seit dem
Ende des Zweiten Weltkriegs sowie ihrer Vorlaufer seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts. Die Studierenden
wissen um verschiedene Einsatzgebiete digitaler Methoden und kdnnen diese praktisch zur Anwendung bringen.
Sie sind in der Lage, Fachartikel aus dem Bereich der Digitalen Geisteswissenschaften und ihres Umfelds reflek-
tiert zu rezipieren, Argumentationen nachzuvollziehen, selbststandig fehlendes Know-how zu definieren und sich
zu erarbeiten sowie arbeitsteilig im Team wiederzugeben.

Inhalte:

Anhand von zeitgendssischer Primar- und Sekundarliteratur werden den Studierenden digitale Ansatze im Bereich
der Geisteswissenschaften vermittelt. Die Studierenden erhalten die Moglichkeit, Untersuchungsgegenstande aus
unterschiedlichen inter- und transdisziplindren Perspektiven zu analysieren.

Lehr- und P(rsésentzstuclium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektlre; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | /- ynd Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Priifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmiaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Digital Humanities/Digitalitat B

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen einschlagige digitale Ansatze beim Umgang mit geisteswissenschaftlichen Daten. Sie
sind in der Lage, diese Ansatze praktisch umzusetzen. Die Studierenden kdénnen die wichtigsten Forschungs-
ansatze wiedergeben, miteinander vergleichen und kritisch Stellung beziehen. Auch komplexere Inhalte und Zu-
sammenhange kdnnen die Studierenden fir ein breites Publikum aufbereiten und zuganglich machen.

Inhalte:

Den Studierenden wird anhand exemplarischer Publikationen oder Projekte ein Eindruck der Breite digitaler
Ansatze im Bereich der Geisteswissenschaften vermittelt und die Kompetenz des Vergleichs der verschiedenen
Ansatze wird gescharft. Zusatzlich werden altere und neuere Forschungsansatze herangezogen, die unter einer
kritischen Perspektive gelesen und diskutiert werden.

Lehr- und P(;i::';;i’tgg]t:‘m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 .
Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
reitende Lektire; Referate, | Prasenzzeit WV 30
Thesenpapiere, Protokolle, | \/or. yng Nachbereitung WV 60
Gruppenarbeit . .
Wahlveranstaltung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Prasentation (ca. 20 Minuten)
oder mundliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Profilmodul: Digital Humanities/Digitalitat C

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Griechi-
sche und Lateinische Philologie, Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Deutsche und Niederlandi-
sche Philologie, Romanische Philologie, Englische Philologie

Modulverantwortliche*r: Koordinator*in des Modulangebots

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die zuvor erlernten digitalen Methoden kritisch reflektieren, beurteilen und fir weitere
eigenstandige Arbeit fruchtbar machen. Sie sind in der Lage, digitale Ansatze auch im Rahmen anderer Themen-
und Fragestellungen zu nutzen und auf diesem Weg mit einem interdisziplinar gescharften Blick an Unter-
suchungsgegenstande heranzugehen. Die Studierenden sind in der Lage, adaquate mediale Formen fiir die
Ergebnisprasentation und Wissenschaftsvermittlung auszuwahlen. Sie konnen komplexe Problemstellungen auch
in Form popularisierender Formate (z. B. Podcast, Screencast, Blogpost, Essay) sachgerecht und pointiert dar-
stellen.

Inhalte:

Die Studierenden lernen, Publikationen oder Projekte, die mithilfe digitaler Ansatze entstanden sind, nicht nur zu
lesen, zu verstehen und einzuordnen, sondern diese auch fiir das eigene Denken und Arbeiten als Impulsgeber
und Argumentationsstiitze anzuwenden. Auf diese Weise lernen sie den Umgang mit unterschiedlichen digitalen
Ansatzen fir eine wissenschaftliche Arbeit sowie die Berlcksichtigung von Nachbardisziplinen fiir die eigene fach-
liche Tatigkeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szun:]gzt::vgwg;_ Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Seminardiskussion, vorbe- | Vor- und Nachbereitung S 60
rei_t_ende L_ekt[]re; Referate, Prisenzzeit WV 30
Prasentationen, Thesenpa-
piere, Protokolle, Gruppen- | Vor- und Nachbereitung WV 60
Wabhlveranstaltung 2 arbeit Priifungsvorbereitung und
Prufung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Wérter) oder Podcast (ca. 10 Minuten)
Modulsprache: Deutsch und ggf. Sprache der jeweiligen Disziplin
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal pro Studienjahr
Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot ,Geisteswissenschaften im interdisziplinaren
Kontext"
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir das 60-Leistungspunkte-Modulangebot
»Geisteswissenschaften im interdisziplindren Kontext“ im Rahmen anderer Studiengédnge

60 LP
Semester Grundlagenphase

20LP
1.FS Geisteswissenschaftliche Geisteswissenschaftliches
16 LP Disziplinen, Theorien und Kontexte Arbeiten und Schreiben

SLP 5LP
2.FS Geisteswissenschaftliche Analyse und Interpretation
10LP 10 LP
Aufbauphase

40 LP
3.FS Profilmodul A des gewahlten Profilbereichs
10LP 10 LP
4. FS Profilmodul B des gewahlten Profilbereichs
10LP 10 LP
5.FS Profilmodul C des gewahlten Profilbereichs
10LP 10 LP
6. FS Profilmodul eines anderen Profilbereichs
10LP 10 LP
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Studien- und Priifungsordnung des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universitat Berlin fiir den Bachelor-
studiengang Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft sowie fiir das 60- und
30-Leistungspunkte-Modulangebot Allgemeine
und Vergleichende Literaturwissenschaft
im Rahmen anderer Studiengange

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin am
25. Mai 2022 folgende Studien- und Prifungsordnung
fir den Bachelorstudiengang Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft sowie fur das 60- und
30-Leistungspunkte-Modulangebot Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange erlassen:*

Inhaltsverzeichnis

1. Abschnitt: Allgemeiner Teil

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 3 Prifungsausschuss

§ 4 Lehr-und Lernformen

§ 5 Wiederholung von Priifungsleistungen

2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Aligemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft

§ 6 Qualifikationsziele

§ 7 Studieninhalte

§ 8 Regelstudienzeit

§ 9 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

§ 10 Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV)

§ 11 Bachelorarbeit
§ 12 Auslandsstudium
§ 13 Studienabschluss

3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft im Rahmen
anderer Studiengange

§ 14 Zugangsvoraussetzungen

§ 15 Qualifikationsziele

§ 16 Studieninhalte

§ 17 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 17. Juni 2022 bestatigt worden.

4. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot
Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft im Rahmen
anderer Studiengange

§ 18 Zugangsvoraussetzungen

§ 19 Qualifikationsziele

§ 20 Studieninhalte

§ 21 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

5. Abschnitt: Schlussbestimmungen
§ 22 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufsplane:

2.1 Exemplarischer Studienverlaufsplan
Bachelorstudiengang Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft

2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan
60-Leistungspunkte-Modulangebot
Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan
30-Leistungspunkte-Modulangebot
Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange

Anlage 3: Zeugnis (Muster)
Anlage 4: Urkunde (Muster)

1. Abschnitt:
Allgemeiner Teil

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
Bachelorstudiengangs Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft des Fachbereichs Philosophie
und Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin
(Bachelorstudiengang), des 60-Leistungspunkte-Modul-
angebots Allgemeine und Vergleichende Literaturwis-
senschaft des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin im Rahmen
anderer Studiengange (60-LP-Modulangebot) und des
30-Leistungspunkte-Modulangebots Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien
Universitat Berlin im Rahmen anderer Studiengange
(30-LP-Modulangebot) und in Erganzung zur Rahmen-
studien- und Prifungsordnung der Freien Universitat
Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren fiir die Er-
bringung von Studien- und Prifungsleistungen (Leistun-

gen).
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§2

Studienberatung, Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefuhrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch Hochschul-
lehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Bachelorstu-
diengang und im 60-LP-Modulangebot und im 30-LP-
Modulangebot anbieten, zu den regelmafligen Sprech-
stunden durchgefiihrt. Zusatzlich steht in der Studien-
fachberatung mindestens eine studentische Hilfskraft
zur Verfligung.

(3) Der Besuch der Studienfachberatung wahrend
des ersten Studienjahres wird dringend empfohlen und
soll der notwendigen ersten Orientierung dienen. Eine
zweite Studienfachberatung im Verlauf des zweiten Stu-
dienjahres wird ebenfalls empfohlen.

(4) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des Studiums zu weniger als einem Drittel der
zu erbringenden Leistungspunkte erreicht haben, spa-
testens nach Ablauf der Halfte der Regelstudienzeit
die Teilnahme an Studienfachberatungen zur Férderung
eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs angebo-
ten.

§3

Priffungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin fir
den Bachelorstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§4

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V): Vorlesungen vermitteln einen Uber-
blick Gber einen gréReren Gegenstandsbereich des
Faches und seine methodischen/theoretischen
Grundlagen.

2. Grundkurse (GK): Grundkurse flhren Studierende in
Arbeitsgebiete, Grundbegriffe und Methoden des
Faches ein.

3. Seminare (S): Seminare sind Lehrveranstaltungen, in
denen grundlegende fachliche Kompetenzen, die fiir
das fachspezifische Arbeiten qualifizieren, vermittelt
oder exemplarisch einzelne Themenbereiche des
Fachs behandelt werden. Sie differenzieren die im
Grundkurs erworbenen Kenntnisse aus. In der Auf-
bauphase dienen sie der griundlichen Auseinander-
setzung mit exemplarischen Themenbereichen und
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dem Erwerb der Fahigkeit zum selbststandigen wis-
senschaftlichen Arbeiten.

4. Vertiefungsseminare (VS): Vertiefungsseminare die-
nen der erweiterten und vertieften Auseinanderset-
zung mit exemplarischen Themenbereichen und dem
Erwerb der Fahigkeit zum selbststandigen wissen-
schaftlichen Arbeiten.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaR Abs. 1 kdnnen
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Prasenzstudium wird hierbei mit elektronischen
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknipft. Dabei
werden ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitdten Uber die
zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien Universi-
tat Berlin angeboten und von den Studierenden einzeln
oder in einer Gruppe selbststandig oder betreut bearbei-
tet. Blended-Learning kann in der Durchfihrungsphase
(Austausch und Diskussion von Lernobjekten, Bearbei-
tung von Aufgaben, Intensivierung der Kommunikation
zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw. in der
Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle, Transfer-
unterstitzung) eingesetzt werden.

§5

Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens durfen die Bachelor-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend* (4,0) oder besser bewertete
Prufungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

2. Abschnitt:
Bachelorstudiengang Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft

§6

Qualifikationsziele

(1) Absolvent*innen des Kernfachs verfigen uber
breite und intensive Fachkenntnisse in Literaturge-
schichte, Asthetik, Literaturtheorie, interdisziplinren
Aspekten und auf dem Gebiet der anwendungsbezoge-
nen Literaturwissenschaft. Auf der Grundlage ihrer theo-
retischen und methodischen Kenntnisse kénnen sie sich
selbststéandig in komplexe Themenfelder einarbeiten,
Fragestellungen kritisch analysieren sowie mundlich
und schriftlich darstellen. Sie verfliigen Uber ein vertief-
tes und kritisches Verstandnis der wichtigsten Theorien,
Prinzipien und Methoden der Allgemeinen und Verglei-
chenden Literaturwissenschaft. Insbesondere sind sie
mit aktuellen Forschungstendenzen und -innovationen
des Fachs vertraut und in der Lage, ihr Wissen eigen-
stédndig und systematisch zu erweitern. Ihr Verstehen
entspricht dem allgemeinen Stand der Fachliteratur,
schliel3t aber zugleich einige vertiefte Wissensbestande
auf dem aktuellen Stand der Forschung in ausgewahlten
Bereichen des Fachs mit ein. Die Studierenden sind in



FU-Mitteilungen

der Lage, relevante Informationen in verschiedenen Be-
reichen des Fachs zu sammeln, zu bewerten und zu
interpretieren und daraus wissenschaftlich fundierte
Urteile abzuleiten, die gesellschaftliche, wissenschaft-
liche und ethische Erkenntnisse bertcksichtigen. Dari-
ber hinaus haben sie die reflektierte Fahigkeit erworben,
literatur- und kulturwissenschaftliche Gegenstande auf
Fragen und Probleme von Gender und Diversity hin zu
analysieren. Sie kénnen selbststandig weiterfihrende
Lernprozesse gestalten. Die Studierenden kennen die
Grundsatze und allgemeine Prinzipien wissenschaft-
lichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis
und koénnen diese bei ersten wissenschaftlichen Tatig-
keiten bericksichtigen.

(2) Absolvent*innen erwerben im Rahmen des Kern-
fachs analytische, interpretative und kommunikative
Kompetenzen. Sie haben gelernt, selbststandig Ziele fur
Lern- und Arbeitsprozesse zu definieren, zu reflektieren
und zu bewerten. Sie haben nachhaltig eingetbt, Lern-
und Arbeitsprozesse eigenstandig zu gestalten. Sie sind
damit vertraut, in Expertenteams eigenverantwortlich zu
arbeiten und vorausschauend mit Problemen im Team
umzugehen. Sie kdnnen komplexe fachbezogene Pro-
bleme durchdenken, Lésungen gegenlber Fachleuten
oder einem interessierten Publikum argumentativ ver-
treten und diese in kooperativer Zusammenarbeit wei-
terentwickeln. Die Absolvent*innen sind in der Lage, ihr
erworbenes Wissen und ihre wissenschaftlichen Kom-
petenzen in einem spateren Berufsfeld reflektiert anzu-
wenden, um andere Aufgaben und Problemstellungen
zu lésen.

(3) Mit dem Abschluss des Bachelorstudiengangs
sind die Absolvent*innen flir einen weiterfihrenden
Masterstudiengang qualifiziert. Die analytischen, inter-
pretativen und kommunikativen Kompetenzen, die sie
erworben haben, qualifizieren sie dartiber hinaus fir
eine Berufstatigkeit in literarischen Verlagen, den Me-
dien sowie in allen offentlichen und privaten Kultur-
einrichtungen. Auf solche Tatigkeiten werden sie auch
durch die berufspraktischen Erfahrungen vorbereitet,
die sie im Rahmen des Studienbereichs ABV, insbeson-
dere im Praktikum, gewinnen.

§7

Studieninhalte

(1) Die Module der Grundlagenphase im Kernfach
fihren angeleitet in das akademische Arbeiten ein und
vermitteln Grundsatze guter wissenschaftlicher Praxis.
Studierende erwerben einen Uberblick tber das Fach.
Sie lernen grundlegende Arbeitstechniken, Methoden
und Begriffe bzw. Konzepte, um sich im Fach im Hinblick
auf die weiterfiihrenden Module orientieren zu kénnen,
und wenden diese auf ausgewahlte Fragestellungen an.
Die Module der Aufbauphase vertiefen und spezifizieren
Inhalte der Studienbereiche und Studiengebiete. Studie-
rende Uben einen sicheren Umgang mit den Methoden

und Fragestellungen der Allgemeinen und Vergleichen-
den Literaturwissenschaft. Sie praktizieren die Verfah-
ren guter wissenschaftlicher Praxis und erwerben die
Voraussetzungen flr selbststandiges Arbeiten. Im Ver-
lauf des Bachelorstudiums nutzen sie Kenntnisse, um
eigene Fragestellungen zu entwickeln und diese an aus-
gewahlten Gegenstanden zu erproben.

(2) Gegenstand des Bachelorstudiengangs sind lite-
raturtheoretische Ansatze, analytische Lektlireverfah-
ren, interdisziplindre Methoden und der transnationale
Vergleich literaturgeschichtlicher Prozesse. In der Aus-
einandersetzung mit diesen Gegenstanden erwerben
die Studierenden analytische, interpretative und kom-
munikative Kompetenzen. Dabei werden insbesondere
auch Gender- und Diversityaspekte in den Blick genom-
men.

(3) Im Kernfach werden im Bereich der Allgemeinen
Literaturwissenschaft theoretische Grundlagen der Lite-
raturwissenschaft vermittelt, insbesondere Literaturtheo-
rie, Poetik, Rhetorik, Asthetik, Hermeneutik, Sprach-,
Zeichen- und Texttheorie, Gattungstheorie und -ge-
schichte sowie Mediengeschichte der Literatur. Im Be-
reich der Vergleichenden Literaturwissenschaft beschaf-
tigen sich die Studierenden mit vergleichender Text-
analyse, mit Untersuchungen des Wandels literarischer
Motive, Stile und Formen, mit Theorie und Praxis literari-
scher Ubersetzung sowie mit interdisziplinarer Literatur-
und Kulturwissenschaft.

§8

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt sechs Semester.

§9
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs sind Leis-
tungen im Umfang von insgesamt 180 Leistungspunkten
(LP) in folgenden Bereichen zu erbringen:

1. das Kernfach Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft im Umfang von 90 LP einschlief3lich
der Bachelorarbeit im Umfang von 10 LP,

2. ein gewahltes 60-LP-Modulangebot aus einem ande-
ren fachlichen Bereich oder zwei gewahlte 30-LP-Mo-
dulangebote aus zwei anderen fachlichen Bereichen.
Wahlbar sind Modulangebote der Fachbereiche und
der Zentralinstitute der Freien Universitat Berlin, so-
fern durch Beschluss des jeweils zustandigen Organs
die Wahlbarkeit zugesichert worden ist. Die wahl-
baren Modulangebote werden den Studieninteres-
sierten und Studierenden rechtzeitig in geeigneter
Weise bekannt gegeben.

3. der Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) im Umfang von 30 LP.
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(2) Das Kernfach gliedert sich organisatorisch in zwei
Studienphasen:

1. Die Grundlagenphase im Umfang von 30 LP: Es sind
folgende Module zu absolvieren:

— Modul B110: Einfiihrung in die Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft (10 LP),

— Modul B120: Interdisziplinare Literaturwissenschaft
(10 LP) und

— Modul B130: Vergleichende Literaturgeschichte
(10 LP).

2. Die Aufbauphase im Umfang von 50 LP:

a) Pflichtbereich: Es sind die folgenden Module zu
absolvieren:

— Modul B210: Literaturtheorie (10 LP),
— Modul B240: Poetik, Rhetorik, Asthetik (10 LP),

In den Modulen sind auf der Ebene der Lehrver-
anstaltungen thematische und organisatorische
Wahlmoglichkeiten gegeben.

b) Wahlpflichtbereich: Es sind Module im Umfang
von insgesamt 30 LP zu wahlen und zu absolvie-
ren:

— Modul B220: Angewandte Literaturwissenschaft
(10 LP),

— Modul B230: Vergleichende Motiv- und Stoff-
geschichte (10 LP),

— Modul B250: Literatur im kulturellen Kontext
(10 LP),

— ein affines Modul oder zwei affine Module im
Umfang von 10 LP.

(4) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pru-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren
fir die Module des Bachelorstudiengangs die Modul-
beschreibungen in der Anlage 1.

(5) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Bachelorstudiengang informiert der Exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.1.

§10
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV)

(1) Im Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) erwerben die Studierenden uber die fachwissen-
schaftlichen Studien hinaus eine breitere wissenschaft-
liche Bildung und weitere berufsfeldbezogene Kompe-
tenzen zur Vorbereitung auf qualifikationsadaquate,
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auch international ausgerichtete berufliche Tatigkeiten
nach dem Studium.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV werden in
der Studien- und Prifungsordnung flr den Studien-
bereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstu-
diengangen der Freien Universitat Berlin, sowie in der
fachspezifischen Studien- und Prifungsordnung fur den
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bache-
lorstudiengangen des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften in der jeweils geltenden Fassung
beschrieben.

(3) Die Module des Studienbereichs ABV und darin
erbrachte Leistungen dirfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen des Kernfachs und des gewahlten 60-LP-Modul-
angebots oder der gewahlten 30-LP-Modulangebote
Ubereinstimmen.

§ 11

Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die Studieren-
den in der Lage sind, ein Thema aus dem Bereich der
Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft
unter Anleitung nach wissenschaftlichen Methoden
selbststéndig zu bearbeiten und die Ergebnisse schrift-
lich angemessen darzustellen und zu bewerten.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Bachelorarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Bachelorstudiengang zuletzt an der Freien Univer-
sitat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. bereits Module im Umfang von insgesamt mindestens
90 LP im Bachelorstudiengang, davon mindestens
50 LP im Kernfach, absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit
sind Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemal Abs. 2 beizufligen, ferner die Bescheinigung
einer prufungsberechtigten Lehrkraft iber die Bereit-
schaft zur Ubernahme der Betreuung der Bachelor-
arbeit. Der zustandige Prifungsausschuss entscheidet
Uber den Antrag. Wird eine Bescheinigung Uber die
Ubernahme der Betreuung der Bachelorarbeit gemaR
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prifungsausschuss
eine Betreuerin oder einen Betreuer ein. Gegenstand
der Betreuung ist die Anleitung zur Einhaltung der Re-
geln fir gute wissenschaftliche Praxis unter Berlicksich-
tigung der Besonderheiten des eigenen Fachgebiets.

(4) Der Priufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der Ba-
chelorarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung missen
so beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der
Bearbeitungszeit abgeschlossen werden kann. Aus-
gabe und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Bearbeitungsfrist fir die Bachelorarbeit be-
tragt 12 Wochen; dies entspricht einer Bearbeitungs-



FU-Mitteilungen

dauer von ca. 300 Stunden. Die Bachelorarbeit soll etwa
7 500 Worter umfassen.

(6) Die Bachelorarbeit wird in der Regel auf Deutsch
verfasst. Der Prifungsausschuss kann auf Antrag die
Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Spra-
che gestatten, sofern die beiden Prifungsberechtigten
diesem Antrag zugestimmt haben.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
vier Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe der Arbeit hat der
oder die Studierende schriftlich zu versichern, dass sie
oder er die Bachelorarbeit selbststdndig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfs-
mittel benutzt hat. Die Bachelorarbeit ist in elektroni-
scher Form im Portable-Document-Format (PDF) abzu-
geben. Die PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar
und nicht nur graphisch enthalten; ferner darf sie keine
Rechtebeschréankung aufweisen.

(8) Die Bachelorarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Priifungsausschuss bestellten Prifungs-
berechtigten mit einer schriftichen Begriindung zu be-
werten. Dabei soll der oder die Betreuer*in der Bache-
lorarbeit eine oder einer der Priifungsberechtigten sein.

(9) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Ge-
samtnote fir die Bachelorarbeit mindestens ,aus-
reichend” (4,0) ist.

(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bachelor-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung fiir eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prifungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezlg-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pri-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Bachelorstudiengang zu erbringenden Bachelorarbeit,
die das Qualifikationsprofil des Bachelorstudiengangs in
besonderer Weise pragt, unterscheidet.

§12
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden des Bachelorstudiengangs wird
empfohlen, einen mindestens einsemestrigen Auslands-
aufenthalt zu absolvieren. Als geeigneter Zeitpunkt wird
das vierte oder fiinfte Fachsemester empfohlen. Im
Rahmen des Auslandsstudiums sollen Studien- und
Prufungsleistungen erbracht werden, die auf diesen Stu-
diengang anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der oder dem Studierenden, der
oder dem Vorsitzenden des fiir den Bachelorstudien-
gang zustandigen Prifungsausschusses sowie der zu-
standigen Stelle an der Zielhochschule tber die Dauer
des Auslandsstudiums, Uber die im Rahmen des Aus-
landsstudiums zu erbringenden Leistungen, die gleich-

wertig zu den Leistungen im Bachelorstudiengang sein
mussen, sowie die den Leistungen zugeordneten Leis-
tungspunkte vorausgehen. Vereinbarungsgemal er-
brachte Leistungen werden angerechnet.

(3) Die Lehrenden des Peter-Szondi-Instituts infor-
mieren Uber Stipendienprogramme und beraten die Stu-
dierenden bei der Auswahl der Universitat und der Be-
werbung fir ein Stipendium oder einen Studienplatz.

(4) Daneben gibt es auch die Mdglichkeit, das inner-
halb des Studienbereichs ABV vorgesehene Berufs-
praktikum im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes zu
absolvieren. Dazu berat ausfihrlich der Career Service.

§13
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fur den Studienabschluss ist, dass
die gemaf’ §§ 9 und 11 geforderten Leistungen erbracht
worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studierenden an einer anderen Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Bachelorstudiengang zu absolvierenden
und bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berticksichti-
genden Module identisch oder vergleichbar ist, Leistun-
gen endglltig nicht erbracht oder endgtiltig nicht bestan-
den wurden oder sich in einem schwebenden Prifungs-
verfahren befinden.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen gemaR Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fir die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Falle gemafl Abs. 2 vor-
liegt. Uber den Antrag entscheidet der zustandige Pri-
fungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der Hoch-
schulgrad Bachelor of Arts (B. A.) verliehen. Die Stu-
dierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (An-
lagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (eng-
lische und deutsche Version). Darliber hinaus wird eine
Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzelnen Modu-
len und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf An-
trag werden erganzend englische Versionen von Zeugnis
und Urkunde ausgehandigt.

3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange

§14
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fir das 60-LP-Modul-
angebot ist die Zulassung zu einem Bachelorstudien-
gang der Freien Universitat Berlin, dessen Kernfach
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nicht mehr als 90 LP umfasst, soweit dessen Kombinier-
barkeit mit dem Modulangebot nicht durch anderweitige
Regelungen ausgeschlossen ist.

(2) Darlber hinaus sind Kenntnisse der englischen
Sprache auf der Niveaustufe B 2 des Gemeinsamen
Européischen Referenzrahmens fir Sprachen (GER)
oder ein gleichwertiger Kenntnisstand nachzuweisen.

§ 15
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen im 60-LP-Modulangebot ver-
flgen Uber breite Fachkenntnisse in Literaturgeschichte,
Asthetik, Literaturtheorie, interdisziplindren Aspekten
und auf dem Gebiet der anwendungsbezogenen Litera-
turwissenschaft. Auf der Grundlage ihrer theoretischen
und methodischen Kenntnisse kénnen sie sich selbst-
standig in neue Themenfelder einarbeiten, Fragestellun-
gen kritisch analysieren sowie mundlich und schriftlich
darstellen. Sie verfligen Uber ein Verstandnis der grund-
legenden Theorien, Prinzipien und Methoden der All-
gemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft. lhr
Wissen und Verstehen entspricht dem allgemeinen
Stand der Fachliteratur, schliel3t aber zugleich ein erwei-
tertes Wissen auf dem aktuellen Stand der Forschung in
ausgewahlten Bereichen des Fachs ein. Studierende
sind in der Lage, relevante Informationen in verschiede-
nen Bereichen des Fachs zu sammeln, zu bewerten und
zu interpretieren und daraus wissenschaftlich begrin-
dete Urteile abzuleiten, die gesellschaftliche, wissen-
schaftliche, und ethische Erkenntnisse bertcksichtigen.
Sie kénnen selbststandige weiterfihrende Lernprozesse
gestalten. Die Studierenden kennen die Grundsatze und
allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens so-
wie guter wissenschaftlicher Praxis und kdnnen diese
bei ersten wissenschaftlichen Tatigkeiten berlcksichti-
gen. Darlber hinaus haben sie die grundlegende Fahig-
keit erworben, literatur- und kulturwissenschaftliche Ge-
genstande auf Fragen und Probleme von Gender und
Diversity hin zu analysieren.

(2) Die Absolvent*innen erwerben im Rahmen des
60-LP-Modulangebots analytische, interpretative und
kommunikative Kompetenzen. Sie haben gelernt,
selbststéndig Ziele fir Lern- und Arbeitsprozesse zu de-
finieren, zu reflektieren und zu bewerten. Sie haben
nachhaltig eingelbt, Lern- und Arbeitsprozesse eigen-
standig zu gestalten. Sie sind damit vertraut, in Exper-
tenteams eigenverantwortlich zu arbeiten und voraus-
schauend mit Problemen im Team umzugehen. Sie kon-
nen komplexe fachbezogene Probleme durchdenken,
Ldsungen gegenuber Fachleuten oder einem interes-
sierten Publikum argumentativ vertreten und diese in ko-
operativer Zusammenarbeit weiterentwickeln. Die Ab-
solvent*innen sind in der Lage, ihr erworbenes Wissen
und ihre wissenschaftlichen Kompetenzen in einem spa-
teren Berufsfeld anzuwenden, um andere Aufgaben und
Problemstellungen zu I6sen.
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(3) Die Absolvent*innen sind fiir einen weiterflihren-
den Masterstudiengang qualifiziert. Die analytischen,
interpretativen und kommunikativen Kompetenzen in Er-
ganzung zum jeweils gewahlten Kernfach qualifizieren
sie fur eine Berufstatigkeit in literarischen Verlagen, den
Medien sowie in allen 6ffentlichen und privaten Kultur-
einrichtungen.

§ 16
Studieninhalte

(1) Die Module der Grundlagenphase im 60-LP-Mo-
dulangebot fiihren angeleitet in das akademische Arbei-
ten ein und vermitteln Grundsatze guter wissenschaft-
licher Praxis. Studierende erwerben einen Uberblick
Uber das Fach. Sie lernen grundlegende Arbeitstechni-
ken und Begrifflichkeiten, um sich im Fach im Hinblick
auf die weiterfihrenden Module orientieren zu kénnen,
und wenden diese auf ausgewahlte Fragestellungen an.
Die Module der Aufbauphase vertiefen und spezifizieren
Inhalte der Studienbereiche und Studiengebiete. Studie-
rende Uben einen sicheren Umgang mit den Methoden
und Fragestellungen der Allgemeinen und Vergleichen-
den Literaturwissenschaft. Sie praktizieren die Verfah-
ren guter wissenschaftlicher Praxis und erwerben die
Voraussetzungen flr selbststandiges Arbeiten. Im Ver-
lauf des Bachelorstudiums nutzen sie Kenntnisse, um
eigene Fragestellungen zu entwickeln und diese an aus-
gewahlten Gegenstanden zu erproben.

(2) Gegenstand des 60-LP-Modulangebots sind lite-
raturtheoretische Ansatze, analytische Lektlireverfah-
ren, interdisziplindre Methoden und der transnationale
Vergleich literaturgeschichtlicher Prozesse. In der Aus-
einandersetzung mit diesen Gegenstanden erwerben
die Studierenden analytische, interpretative und kom-
munikative Kompetenzen. Dabei werden insbesondere
auch Gender- und Diversityaspekte in den Blick genom-
men.

(3) Im 60-LP-Modulangebot werden im Bereich der
Allgemeinen Literaturwissenschaft Theoretische Grund-
lagen der Literaturwissenschaft vermittelt, insbesondere
Literaturtheorie, Poetik, Rhetorik, Asthetik, Hermeneu-
tik, Sprach-, Zeichen- und Texttheorie, Gattungstheorie
und -geschichte sowie Mediengeschichte der Literatur.
Im Bereich der Vergleichenden Literaturwissenschaft
beschaftigen sich die Studierenden mit vergleichender
Textanalyse, mit Untersuchungen des Wandels literari-
scher Motive, Stile und Formen, mit Theorie und Praxis
literarischer Ubersetzung sowie mit interdisziplinarer
Literatur- und Kulturwissenschaft.

§17
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

(1) Im Rahmen des 60-LP-Modulangebots sind Leis-
tungen im Umfang von insgesamt 60 LP nachzuweisen.



FU-Mitteilungen

(2) Das 60-LP-Modulangebot gliedert sich organisato-
risch in zwei Studienphasen:

1. Die Grundlagenphase im Umfang von 30 LP dient der
Einfihrung in das Fach. Im Rahmen der Grundlagen-
phase sind die folgenden Module zu absolvieren:

— Modul B110: Einfiihrung in die Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft (10 LP),

— Modul B120: Interdisziplinare Literaturwissenschaft
(10 LP) und

— Modul B130: Vergleichende Literaturgeschichte
(10 LP).

2. Die Aufbauphase im Umfang von 30 LP dient der Er-
weiterung des fachspezifischen Horizonts sowie der
bereits erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten. Es
findet eine exemplarische und intensive Auseinander-
setzung mit den einzelnen Inhalten und Gegenstan-
den der Studienbereiche und Studiengebiete statt. Im
Rahmen der Aufbauphase sind folgende Wahimaog-
lichkeiten vorgesehen:

a) Es sind zwei der drei folgenden Aufbaumodule zu
wahlen und zu absolvieren:

— Modul B210: Literaturtheorie (10 LP),

— Modul B220: Angewandte Literaturwissenschaft
(10 LP),

— Modul B230: Vergleichende Motiv- und Stoff-
geschichte (10 LP).

b) Es ist eines der beiden folgenden Aufbaumodule
zu wahlen und zu absolvieren:

— Modul B240: Poetik, Rhetorik, Asthetik (10 LP),

— Modul B250: Literatur im kulturellen Kontext
(10 LP).

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren
fir die Module des Bachelorstudiengangs die Modul-
beschreibungen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot informiert der Exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.2.

4. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot
Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange

§18
Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fir das 30-LP-Modul-
angebot ist die Zulassung zu einem Bachelorstudien-

gang der Freien Universitat Berlin, dessen Kernfach
nicht mehr als 120 LP umfasst, soweit dessen Kombi-
nierbarkeit mit dem Modulangebot nicht durch ander-
weitige Regelungen ausgeschlossen ist.

(2) Daruber hinaus sind Kenntnisse der englischen
Sprache auf der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER)
oder ein gleichwertiger Kenntnisstand nachzuweisen.

§19
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen im 30-LP-Modulangebot ver-
figen Uber erste Fachkenntnisse in Literaturgeschichte,
Asthetik, Literaturtheorie, interdisziplindren Aspekten
und auf dem Gebiet der anwendungsbezogenen Litera-
turwissenschaft. Auf der Grundlage ihrer theoretischen
und methodischen Kenntnisse kdnnen sie sich in neue
Themenfelder einarbeiten, Fragestellungen kritisch ana-
lysieren sowie mindlich und schriftlich darstellen. Sie
verfiigen Uber ein erstes Verstandnis der grundlegenden
Theorien, Prinzipien und Methoden der Allgemeinen und
Vergleichenden Literaturwissenschaft. Ihr Wissen und
Verstehen entspricht dem generellen Stand der Fach-
literatur. Studierende sind in der Lage, relevante Infor-
mationen in verschiedenen Bereichen des Fachs zu
sammeln, zu bewerten und zu interpretieren und daraus
wissenschaftlich begriindete Urteile abzuleiten, die ge-
sellschaftliche, wissenschaftliche, und ethische Erkennt-
nisse bertcksichtigen. Sie kdbnnen weiterfiihrende Lern-
prozesse gestalten. Die Studierenden kennen die Grund-
satze und allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen
Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und kon-
nen diese bei ersten wissenschaftlichen Tatigkeiten be-
ricksichtigen. Sie sind mit Fragen von Gender und Diver-
sity vertraut.

(2) Die Absolvent*innen haben im Rahmen des
30-LP-Modulangebots analytische, interpretative und
kommunikative Kompetenzen erworben. Sie haben ge-
lernt, selbststandig Ziele fir Lern- und Arbeitsprozesse
zu definieren, zu reflektieren und zu bewerten. Sie ha-
ben eingelbt, Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig
zu gestalten. Sie sind damit vertraut, in Arbeitsgruppen
eigenverantwortlich zu arbeiten und vorausschauend
mit Problemen im Team umzugehen. Sie kénnen fach-
bezogene Probleme durchdenken, Lésungen gegen-
Uber einem interessierten Publikum argumentativ ver-
treten und diese in kooperativer Zusammenarbeit wei-
terentwickeln. Die Absolvent*innen sind in der Lage, ihr
erworbenes Wissen und ihre wissenschaftlichen Kom-
petenzen in einem spateren Berufsfeld anzuwenden,
um andere Aufgaben und Problemstellungen zu I6sen.

(3) Die Absolvent*innen kénnen in Erganzung zum
jeweils gewahlten Kernfach angeleitet in beruflichen
Tatigkeitsfeldern wie literarischen Verlagen, Medien und
in allen offentlichen und privaten Kultureinrichtungen
arbeiten.
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§20
Studieninhalte

(1) Die Module der Grundlagenphase im 30-LP-Mo-
dulangebot fiihren angeleitet in das akademische Arbei-
ten ein. Studierende erwerben einen Uberblick tber das
Fach. Sie lernen grundlegende Arbeitstechniken und
Begrifflichkeiten, um sich im Fach im Hinblick auf die
weiterfihrenden Module orientieren zu kénnen, und
wenden diese auf ausgewahlte Fragestellungen an. Die
Module der Aufbauphase vertiefen und spezifizieren
Inhalte der Studienbereiche und Studiengebiete. Studie-
rende Uben einen sicheren Umgang mit den Methoden
und Fragestellungen der Allgemeinen und Vergleichen-
den Literaturwissenschaft. Sie praktizieren die Verfah-
ren guter wissenschaftlicher Praxis und erwerben die
Voraussetzungen fiir selbststandiges Arbeiten.

(2) Gegenstand des 30-LP-Modulangebots sind lite-
raturtheoretische Ansatze, analytische Lektlireverfah-
ren, interdisziplindre Methoden und der transnationale
Vergleich literaturgeschichtlicher Prozesse. In der Aus-
einandersetzung mit diesen Gegenstanden erwerben
die Studierenden analytische, interpretative und kom-
munikative Kompetenzen. Dabei werden insbesondere
auch Gender- und Diversityaspekte in den Blick genom-
men.

§ 21
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

(1) Im Rahmen des 30-LP-Modulangebots sind Leis-
tungen im Umfang von insgesamt 30 LP nachzuweisen.
Dieses gliedert sich in zwei Phasen:

1. Die Grundlagenphase im Umfang von 20 LP dient der
Einfihrung in das Fach. Folgendes Modul ist zu ab-
solvieren:

— Modul B110: Einfiihrung in die Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft (10 LP),

Weiterhin ist eines der beiden folgenden Module zu
wahlen und zu absolvieren:

— Modul B120: Interdisziplinare Literaturwissenschaft
(10 LP),

— Modul B130: Vergleichende Literaturgeschichte
(10 LP).

2. Die Aufbauphase im Umfang von 10 LP dient der Ver-
tiefung ausgewahlter Aspekte des Fachs. Es ist eines
der drei folgenden Aufbaumodule zu wahlen und zu
absolvieren:

— Modul B210: Literaturtheorie (10 LP),

— Modul B220: Angewandte Literaturwissenschaft
(10 LP),

— Modul B230: Vergleichende Motiv- und Stoffge-
schichte (10 LP).
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(2) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fir
die Module des Bachelorstudiengangs die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

(3) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
30-LP-Modulangebot informiert der Exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.3.

5. Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 22
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung fir den Ba-
chelorstudiengang vom 13. Juni 2012 (FU-Mitteilungen
68/2012, S. 1286) und die Prufungsordnung fiir den
Bachelorstudiengang vom 13. Juni 2012 (FU-Mitteilun-
gen 68/2012, S. 1303) auler Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studierende, die nach
deren Inkrafttreten im Bachelorstudiengang an der
Freien Universitat Berlin immatrikuliert oder fir das
60-LP- oder 30-LP-Modulangebot registriert werden.
Studierende, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung
fur den Bachelorstudiengang an der Freien Universitat
Berlin immatrikuliert oder fur das 60-LP- oder 30-LP-Mo-
dulangebot registriert worden sind, studieren und erbrin-
gen die Leistungen auf der Grundlage der Studien- und
Prufungsordnung gemafy Abs. 2, sofern sie nicht die
Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der Leis-
tungen gemal dieser Ordnung beim Prifungsaus-
schuss beantragen. Anlasslich der auf den Antrag hin
erfolgenden Umschreibung entscheidet der Prifungs-
ausschuss Uber den Umfang der Berlcksichtigung von
zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen
oder abgeschlossenen Modulen oder Uber deren An-
rechnung auf nach Maligabe dieser Ordnung zu erbrin-
gende Leistungen, wobei den Erfordernissen von Ver-
trauensschutz und Gleichbehandlungsgebot Rechnung
getragen wird. Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prifungsordnung gemaf
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2025
gewahrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, fur jedes
Modul des Kernfachs, des 60-LP-Modulangebots und
des 30-LP-Modulangebots

¢ die Bezeichnung des Moduls,
¢ die*den Verantwortliche*n des Moduls,

e die Voraussetzungen fir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

¢ |nhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prufungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

e die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand bertcksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fir Prifungsleis-
tungen,

¢ die Prifungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung fir die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maf-

einheit fir den studentischen Arbeitsaufwand, der flr die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu er-
bringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden. In
Modulen, in denen alternative Prifungsformen vorge-
sehen sind, ist die Prifungsform des jeweiligen Semes-
ters von der verantwortlichen Lehrkraft spatestens im
ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Soweit fur die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Pri-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung fir den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmafRige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 85 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmafiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Prasenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist fur Lehr- und Lernformen, fiir die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme fir das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spatestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehorige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prifung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
prift die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
Maf beschrankt.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prifungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung fir den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprifung ist die aktive und regelmaflige
Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung
fir den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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I: Module der Grundlagenphase

Modul B110: Einfihrung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die wesentlichen Gebiete und Fragestellungen der allgemeinen Literaturtheorie und der
vergleichenden Literaturwissenschaft. Sie sind in der Lage, exemplarische theoretische und literarische Texte in
wissenschafts- und literaturgeschichtliche Kontexte einzuordnen und kritisch zu rezipieren. Sie verstehen die be-
sonderen Funktionsweisen literarischer Texte und kdnnen literaturwissenschaftliche Beschreibungs- und Analyse-
modelle auf Texte anwenden. lhre interpretativen Ergebnisse kdnnen sie mindlich und schriftlich darstellen und
beherrschen die grundlegenden Arbeitstechniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens. Die Studierenden kennen
die Grundsatze und allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und
kénnen diese bei ersten wissenschaftlichen Tatigkeiten beriicksichtigen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt wissenschaftstheoretische und -historische Grundlagen der allgemeinen und vergleichenden
Literaturwissenschaft sowie Grundlagen der Allgemeinen Literaturtheorie, insbesondere Poetik, Rhetorik, Asthetik,
Hermeneutik, Semiotik, Sprachtheorie, Text- und Gattungstheorie sowie Intertextualitat. Die Lehrveranstaltungen
Uben Methoden der vergleichenden Textanalyse sowie der literaturgeschichtlichen Analyse des historischen
Wandels literarischer Motive, Stile und Formen ein. Gegenstand der Einfihrung sind auRerdem Aspekte der inter-
disziplindren Literatur- und Kulturwissenschaft. Das Studium in diesem Modul vermittelt literaturwissenschaftliche
Arbeitstechniken und Textproduktion, Recherche und Dokumentation, Aufbau, Argumentationsformen und Stil-
normen wissenschaftlicher Texte.

Lehr- und P(rsésentzstuclium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Textlektlre, Seminar-
gesprache, kurze individu- . .

Grundkurs 2 elle und kollektive Arbeits- Prasenzzeit GK _ 30
auftrage, mandliche und Vo_r- und Nachbereitungs-
schriftliche Ausarbeitungen | zeit GK 120
(Referate, Essays, Proto- Prasenzzeit V 30
kolle, Testat), rezep_t ver, Vor- und Nachbereitungs-

Vorlesung 2 Nachvollzug der prasentier- it V 120
ten Inhalte, schriftliche Aus-
arbeitungen

Modulpriifung: Keine

Modulsprache: Deutsch oder Englisch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Grundkurs im Wintersemester, Vorlesung im Sommersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft,
60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft,
30-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft
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Modul B120: Interdisziplinare Literaturwissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen einen Einblick in exemplarische Gebiete der Allgemeinen und Vergleichenden Literatur-
wissenschaft, die Grenzen der Philologie bzw. Textwissenschaft Gberschreiten. Sie kdnnen die Vernetzung von
Wissensgebieten sowohl in den Literatur- und Geisteswissenschaften, als auch, auRerhalb der Universitat, in
Kinsten und Medien wie Musik, bildender Kunst, Theater/Performance und Film erkennen, beschreiben und ana-
lysieren sowie die Potentiale, aber auch Grenzen interdisziplinarer Literaturwissenschaft einschatzen.

Inhalte:

Lehrveranstaltungen des Moduls vermitteln die Lekture und Interpretation von Texten aus verschiedenen literatur-
wissenschaftlich relevanten Theoriefeldern und diskutieren ihre Anwendbarkeit auf literaturwissenschaftliche
Gegenstandsbereiche. Sie erproben die Lektlre und Interpretation von literarischen Texten aus interdisziplinarer
Perspektive und fiihren in Theorien und Methoden der Intermedialitatsforschung ein.

Lehr- und P(;iiig;ﬁgil‘::" Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S A 30

Seminargesprache auf der

Seminar A 2 Grundlage eigener Text- Vor- und Nachbereitungs-
lektiire, kurze individuelle | 281t SA 90
und kollektive Arbeits- Prasenzzeit S B 30
auftrage, mundliche und Vor- und Nachbereitungs-
schriftliche Ausarbeitungen | ,.it 5 B 90
Seminar B 2 (Referate, Essays, Proto- . )
kolle) Prifungsvorbereitung
und Priifung 60
Modulpriifung: Mdindliche Prasentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbei-
tung (ca. 2 500 Wérter)
oder
Mindliche Prifung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-

schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft, 30-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft
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Modul B130: Vergleichende Literaturgeschichte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen Uberblicksartig die Epochen der europaischen Literaturgeschichte und sind mit wichtigen
Ansatzen der Literaturgeschichtsschreibung vertraut. Sie haben ein Bewusstsein fiir die Geschichtlichkeit der Lite-
ratur sowie der Literaturgeschichtsschreibung selbst und sind in der Lage, die historischen Spezifika einzelner
Epochen, literarischer Stromungen und Entwicklungen zu bestimmen. Darlber hinaus kénnen sie Epochen, Stro-
mungen und Entwicklungen unterschiedlicher Nationalliteraturen vergleichend analysieren und das Werk einzelner
Autor*innen oder Autor*innengruppen in seinem historischen Kontext betrachten. Darlber hinaus haben sie erste
analytische, interpretative und kommunikative Kompetenzen erworben. Sie haben gelernt, selbststandig Ziele fir
Lern- und Arbeitsprozesse zu definieren. Sie haben erstmals eingelibt, Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig zu
gestalten. Sie haben das Arbeiten in Expertenteams kennengelernt. Die Studierenden kennen die Grundsatze und
allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und kdnnen diese bei
ersten wissenschaftlichen Tatigkeiten berucksichtigen.

Inhalte:

Das Modul gibt einen grundlegenden Uberblick tiber die Epochen der Geschichte europaischer Nationalliteraturen
sowie der Geschichte aulRereuropaischer Literaturen in europaischen Sprachen. Es entwickelt transnational ver-
gleichende Perspektiven auf literaturgeschichtliche Epochen, Strdmungen und Entwicklungen. Lehrveranstaltun-
gen in diesem Modul leisten auflerdem exemplarische Analysen des Werkes einzelner Autor*innen und Autor*in-
nengruppen und diskutieren Ansatze der Literaturgeschichtsschreibung sowie der Rezeptionsgeschichte, darunter
insbesondere nationale und internationale Kanonbildung, Literatur- und Mediengeschichte.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
i . Prasenzzeit S A 30
Seminargesprache auf der )
Seminar A 2 Grundlage eigener Text- Vor- und Nachbereitungs-
lektire, kurze individuelle | 281t S A 90
und kollektive Arbeits- Prasenzzeit S B 30
auftrage, mundliche und Vor- und Nachbereitungs-
. schriftliche Ausarbeitungen | ,.it 5 B 90
Seminar B 2 (Referate, Essays, Proto- . )
kolle) Prifungsvorbereitung
und Prifung 60
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter) oder Klausur (90 Minuten)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-

schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft, 30-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft
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Il: Module der Aufbauphase

Modul B210: Literaturtheorie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einfliihrung in die Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse der wesentlichen Gebiete und Fragestellungen der allgemeinen Lite-
raturtheorie. Sie verstehen die wichtigsten theoretischen Modelle, kdnnen bedeutende Analysemethoden kritisch
diskutieren und sind in der Lage, diese differenziert auf literarische Texte anzuwenden. Dariber hinaus sind sie
dazu befahigt, die Reichweite von Theorien und Methoden zu beurteilen, deren Anwendungsmaoglichkeiten einzu-
schatzen und deren Grenzen zu reflektieren. Weiterhin haben die Studierenden weiterfiihrende analytische, inter-
pretative und kommunikative Kompetenzen erworben. Sie haben gelernt, Ziele fir Lern- und Arbeitsprozesse zu
definieren und Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig zu gestalten. Sie haben ihre Erfahrungen, in Arbeitsgrup-
pen eigenverantwortlich zu arbeiten, weiter vertieft. Die Studierenden kennen die Grundsatze und allgemeine Prin-
zipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und kénnen diese bei weiterflihrenden
wissenschaftlichen Tatigkeiten beriicksichtigen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt grundlegende Positionen der Allgemeinen Literaturtheorie, insbesondere Sprach-, Text- und
Gattungstheorie. Es bietet einen Uberblick zur Geschichte literarturtheoretischer Positionen und wendet diese
exemplarisch auf unterschiedliche Gegenstdnde an. Dabei werden auch Methoden der vergleichenden Text-
analyse vertieft und literaturwissenschaftlich anschlussféhige Positionen der Medientheorie erprobt.

Lehr- und P(rséisentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S A 30

Seminargesprache auf der

Seminar A 2 Grundlage eigener Text- Vor- und Nachbereitungs-
lektire, kurze individuelle | 28t S A 90
und kollektive Arbeits- Prasenzzeit S B 30
auftrage, mundliche und Vor- und Nachbereitungs-
schriftliche Ausarbeitungen Zeit SB 90
Seminar B 2 (Referate, Essays, Proto- . )
Prifungsvorbereitung
kolle) J
und Priifung 60
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 600 Worter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-

schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft, 30-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft
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Modul B220: Angewandte Literaturwissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einfihrung in die Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden beherrschen den Transfer einer auf Asthetik und Literaturtheorie aufbauenden Interpretation auch
auf sonstige kulturelle Phanomene. Sie verfigen Uber ein Arbeitsinstrumentarium disziplinar unterschiedlicher
theoretischer Modelle und kénnen deren Anwendbarkeit auf literarische Texte und literaturwissenschaftliche Ge-
genstandsbereiche bewerten. Sie sind in der Lage, selbststandig interdisziplindre Fragestellungen zu entwickeln
und zu bearbeiten. Insbesondere kénnen sie literaturbezogenes Wissen in anwendungsbezogene Projekte einbrin-
gen und sind vertraut mit exemplarischen Bereichen der angewandten Literaturwissenschaft wie etwa redaktionellen
Tatigkeiten, Literaturkritik, literarischer Ubersetzung, Textedition, kreativem Schreiben, Ausstellungswesen, Litera-
tur- und Kulturbetrieb. In diesen Kontexten kénnen sie Projektideen entwickeln und projektbezogene Arbeitsablaufe
planen und durchfiihren. Sie sind geschult im Umgang mit gebrauchstextuellen Gattungen und in der Lage, im Hin-
blick auf eine konkrete Aufgabenstellung eigene Beitrage zu verfassen. Daruber hinaus haben die Studierenden
weiterfihrende analytische, interpretative und kommunikative Kompetenzen erworben. Sie haben gelernt, Ziele fur
Lern- und Arbeitsprozesse zu definieren und Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig zu gestalten. Sie haben ihre
Erfahrungen, in Arbeitsgruppen eigenverantwortlich zu arbeiten, weiter vertieft. Die Studierenden kennen die Grund-
satze und allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und kénnen
diese bei weiterfiihrenden wissenschaftlichen Tatigkeiten bertcksichtigen.

Inhalte:

Das Modul behandelt Theorien und Methoden der Intermedialitdtsforschung und diskutiert Fragestellungen am
Schnittpunkt von Literaturtheorie und anderen Wissensfeldern aus den Geisteswissenschaften, Kunst- und Kultur-
wissenschaften, Geschichts-, Politik- und Sozialwissenschaften. Die Lehrveranstaltungen erproben eine Lektire
und Interpretation von Texten aus verschiedenen literaturwissenschaftlich relevanten Theoriefeldern und diskutie-
ren ihrer Anwendbarkeit auf literaturwissenschaftliche Gegenstandsbereiche, wobei sie interdisziplindre Perspekti-
ven einnehmen. Insbesondere widmet sich das Modul der Einflihrung in Arbeitsgebiete der angewandten Literatur-
wissenschaft. Es vermittelt Grundlagen der Produktion von publizistischen Formaten wie Radiosendungen, Es-
says, Literaturrezensionen u. a. Weitere Schwerpunkte des Moduls liegen auf der Praxis der literarischen Uberset-
zung oder der Editionskritik, den Grundlagen des kreativen Schreibens (Prosa, Lyrik, Dramatik, Drehbuch) oder
der Theorie und Praxis des Ausstellungswesens. Studierende lernen Institutionen und Arbeitsweisen des Literatur-
und Kulturbetriebs (Verlage, Agenturen, Museen, Literaturhauser etc.) kennen.
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Lehr- und Prsésentzstutiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen ( s?unr:ZZr?rzwgSvg?- Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S A 30
Seminar A 2 Textlektire, Seminar- Vor- und Nachbereitungs-
gesprache, kurze individu- | zeijt S 1 90
elle g_nd koll_gktlye Arbeits- Prisenzzeit S B 30
auftrage, mindliche und _
schriftliche Ausarbeitungen | Vor- und Nachbereitungs-
i (Referate, Essays, Proto- zeit S 2 90
Seminar B 2 ; . . )
kolle, Projektberichte) Priifungsvorbereitung
und Prufung 60

Modulpriifung:

Hausarbeit (ca. 3 600 Worter) oder Projektarbeit (ca. 2 400 Wérter)

Modulsprache:

Deutsch oder Englisch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme:

Ja

Arbeitsaufwand insgesamt

300 Stunden | 10 LP

Dauer des Moduls:

Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft, 30-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft
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Modul B230: Vergleichende Motiv- und Stoffgeschichte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einfihrung in die Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen epochen- und spracheniibergreifend die Tradition literarischer Stoffe, Figuren und
Motive. Sie kdnnen stoff- und motivgeschichtliche Spezifika im transnationalen Vergleich beschreiben. Sie sind
dazu befahigt, historische und theoretische Implikationen von Uberlieferungsprozessen zu erkennen und zu reflek-
tieren. Sie sind in der Lage, die Dynamik literaturgeschichtlicher Epochenumbriiche und literarischer Innovation zu
analysieren und die werkbezogene Spezifik des Gebrauchs von Stoffen, Figuren und Motiven zu bestimmen. Dar-
Uber hinaus haben die Studierenden weiterflihrende analytische, interpretative und kommunikative Kompetenzen
erworben. Sie haben gelernt, Ziele fir Lern- und Arbeitsprozesse zu definieren und Lern- und Arbeitsprozesse
eigenstandig zu gestalten. Sie haben ihre Erfahrungen, in Arbeitsgruppen eigenverantwortlich zu arbeiten, weiter
vertieft. Die Studierenden kennen die Grundsatze und allgemeine Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie
guter wissenschaftlicher Praxis und kdnnen diese bei weiterfiihrenden wissenschaftlichen Tatigkeiten bertcksich-
tigen.

Inhalte:

Das Modul behandelt exemplarische Gegenstande und Fragestellungen der vergleichenden Motiv- und Stoff-
geschichte. Es vermittelt Grundlagen und Problemstellungen der Rezeptionsgeschichte. Und fihrt in die histo-
risch-kontextualisierende sowie theoretisch reflektierte Analyse reprasentativer Texte unterschiedlicher Gattungen
(Lyrik, Erzahlprosa, diskursive Prosa, Drama) ein.

Lehr- und P(;ii::';;i’tggg:" Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S A 30

Seminar A 2 Textlektl'jre, Seminar- Vor- und Nachbereitungs-
gesprache, kurze individu- | zgit S A 90
elle g_nd koII__ekUye Arbeits- Prasenzzeit S B 30
auftrage, mindliche und _
schriftliche Ausarbeitungen | Vor- und Nachbereitungs-

Seminar B 5 (Referate, Essays, Proto- | zeitSB 90
kolle) Priifungsvorbereitung

und Prifung 60

Modulpriifung: Mdindliche Prasentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbei-
tung (ca. 2 500 Wérter)
oder
Hausarbeit (ca. 3 600 Worter)

Modulsprache: Deutsch oder Englisch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft, 30-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft

572  Fu-Mitteilungen 22/2022 vom 24.06.2022



FU-Mitteilungen

Modul B240: Poetik, Rhetorik, Asthetik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einfihrung in die Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen Probleme, Fragen und Aspekte der Allgemeinen Literaturwissenschaft in den Arbeits-
gebieten Poetik, Rhetorik und Asthetik. Sie kdnnen komplexe theoretische Texte oder Debatten kritisch rezipieren
und im Hinblick auf ihre Leistungsfahigkeit bewerten. Sie sind in der Lage, aus der Lektlre literarischer Texte
eigenstandig theoriegeleitete Fragestellungen zu entwickeln und sind dazu fahig, eigene interpretative Ergebnisse
im Hinblick auf aktuelle Forschungsstande zu evaluieren. Daruiber hinaus sind sie dazu in der Lage, sich selbst-
standig in Forschungsbereiche der Literaturtheorie einzuarbeiten, aktuelle Forschungsstande kritisch zu rezipieren
und eigene Untersuchungsprojekte zu entwickeln. Aul3erdem haben die Studierenden vertiefte analytische, inter-
pretative und kommunikative Kompetenzen erworben. Sie haben nachhaltig gelernt, eigenstandige Ziele fiir Lern-
und Arbeitsprozesse zu definieren, Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig zu gestalten und diese umfassend zu
reflektieren und zu bewerten. Sie haben ihre Erfahrungen, in Expert*innenteams eigenverantwortlich zu arbeiten,
weiter vertieft und dabei gelernt, vorausschauend mit Problemen im Team umzugehen. Sie kénnen komplexe fach-
bezogene Probleme durchdenken, Losungen gegeniber Fachleuten oder einem interessierten Publikum argu-
mentativ vertreten und diese in kooperativer Zusammenarbeit weiterentwickeln. Die Studierenden sind intensiv
vertraut mit den Grundsatzen und allgemeinen Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaft-
licher Praxis und kénnen diese bei vertiefenden wissenschaftlichen Tatigkeiten berlicksichtigen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt wesentliche Positionen der Allgemeinen Literaturtheorie, mit einem besonderen Schwerpunkt
in den Bereichen Poetik, Rhetorik und Asthetik, wobei auch sprach-, text- und gattungstheoretische Fragen vertieft
und intertextuelle Dimensionen von Literatur mithilfe von Methoden der vergleichenden Textanalyse erarbeitet wer-
den. Weitere Gegenstande des Moduls bilden Positionen der Medientheorie sowie Theorie und Praxis literarischer
Ubersetzung.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit VS A 30
Vertiefungsseminar A 2 Textlekture, Seminar- Vor- und Nachbereitungs-
gesprache, kurze individu- | zgit VS A 90
elle g_nd koII__ekUye Arbeits- Prasenzzeit VS B 30
auftrage, mindliche und _
schriftliche Ausarbeitungen | Vor- und Nachbereitungs-
- zeit VS B 90
Vertiefungsseminar B 2 (Referate, Essays, Proto . )
kolle) Priifungsvorbereitung
und Prifung 60
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 500 Worter)
Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft
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Modul B250: Literatur im kulturellen Kontext

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Peter-
Szondi-Institut

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einfihrung in die Allgemeine und Verglei-
chende Literaturwissenschaft*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen literarische Texte in ihren sozial- kultur-, medien- und geistesgeschichtlichen Kontexten
verorten und analysieren. Sie verstehen literaturhistorische Sachverhalte als Teil wissensgeschichtlicher Prozesse
und sind in der Lage, die Relevanz aulerliterarischer Wissensfelder fir die Interpretation literarischer Texte und
literaturwissenschaftliche Gegenstandsbereiche selbststandig zu beurteilen. Dabei verfiigen sie tber ein Arbeits-
instrumentarium disziplinar unterschiedlicher theoretischer Modelle und kénnen deren Anwendbarkeit auf litera-
rische Texte bewerten. Weiterhin sind sie dazu befahigt, selbststandig disziplinar unterschiedliche Forschungs-
bereiche und Theorien im Hinblick auf die Entwicklung literaturbezogener Fragestellungen zu erarbeiten. Darliber
hinaus haben die Studierenden vertiefte analytische, interpretative und kommunikative Kompetenzen erworben.
Sie haben nachhaltig gelernt, eigenstandige Ziele fir Lern- und Arbeitsprozesse zu definieren, Lern- und Arbeits-
prozesse eigenstandig zu gestalten und diese umfassend zu reflektieren und zu bewerten. Sie haben ihre Erfah-
rungen, in Expert*innenteams eigenverantwortlich zu arbeiten, weiter vertieft und dabei gelernt, vorausschauend
mit Problemen im Team umzugehen. Sie kdnnen komplexe fachbezogene Probleme durchdenken, Lésungen ge-
genlber Fachleuten oder einem interessierten Publikum argumentativ vertreten und diese in kooperativer Zusam-
menarbeit weiterentwickeln. Die Studierenden sind intensiv vertraut mit den Grundsatzen und allgemeinen Prinzi-
pien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis und kdnnen diese bei vertiefenden wis-
senschaftlichen Tatigkeiten beriicksichtigen.

Inhalte:

Das Modul behandelt exemplarische Fragestellungen zu epochenspezifischen und -lbergreifenden literarischen
Entwicklungsprozessen in nationaler und transnationaler Perspektive. Es widmet sich Problemen der Kanon-
bildung sowie der Produktions- und Rezeptionsgeschichte im kulturwissenschaftlichen Kontext und behandelt
Fragestellungen am Schnittpunkt von Literaturgeschichte und auRerliterarischen Wissensfeldern.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit VS A 30
Vertiefungsseminar A 2 Textlekture, Seminar- Vor- und Nachbereitungs-
gesprache, kurze individu- | zgit VS A 90
elle g_nd koII__ekUye Arbeits- Prasenzzeit VS B 30
auftrage, mindliche und _
schriftliche Ausarbeitungen | Vor- und Nachbereitungs-
- zeit VS B 90
Vertiefungsseminar B 2 (Referate, Essays, Proto . )
kolle) Priifungsvorbereitung
und Prifung 60
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 500 Worter)
Modulsprache: Deutsch (alternativ Englisch)
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft, 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft
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2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir das 60-LP-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft im Rahmen anderer Studiengénge

Semester Modulangebot
1. FS
B110

10 LP B120

Einfihrung in die Allgemeine und C . .

. . . Interdisziplinare Literaturwissenschaft
Vergleichende Literaturwissenschaft

2.FS 10 LP 10 LP
10 LP
3.FS
10 LP B130 Modul 1 des Wahlpflichtbereichs a

Vergleichende Literaturgeschichte (B210, B220, B230)
4.FS 10LP 10 LP
10LP
5.FS
10 LP Modul 2 des Wahlpflichtbereichs a Ein Modul des Wahlpflichtbereichs b

(B210, B220, B230)* (B240, B250)

6.FS 10 LP 10 LP
10LP

* Modul 2 des Wahlpflichtbereichs a muss sich vom gewahlten Modul 1 unterscheiden.

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir das 30-LP-Modulangebot Alilgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft im Rahmen anderer Studiengédnge

Semester Modulangebot
1. FS
5LP B110
Einfihrung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
2.FS 10 LP
5LP
3.FS
5LP
WahIlmodul
10 LP
4.FS
5LP
5.FS
5LP
Wahimodul
10 LP
6.FS
5LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitit Berlin

Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis

[Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Bachelorstudiengang

Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 25. Mai 2022 (FU-Mitteilungen 22/2022) mit der Gesamtnote

[Note als Text und Zahl]
erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Kernfach Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, 90(...) n,n
davon n,n

< 10 Leistungspunkte fiir die Bachelorarbeit

[60-LP-Modulangebot [XX] oder 60(...) n,n
zwei 30-LP-Modulangebote [XX]]

Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) 30 (...) [BE]
Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang

Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

erfolgreich abgeschlossen.

Gemif$ der Priifungsordnung vom 25. Mai 2022 (FU-Mitteilungen 22/2022)

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses
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Studien- und Priifungsordnung fiir den
Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft
des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin
und das 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Theaterwissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaft der Freien Universitat Berlin am
25. Mai 2022 die folgende Studien- und Prifungsord-
nung fur den Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft
und das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Theaterwis-
senschaft im Rahmen anderer Studiengénge des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaft der
Freien Universitat Berlin erlassen:*

Inhaltsverzeichnis

1. Abschnitt: Allgemeiner Teil

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 3 Prifungsausschuss

§ 4 Lehr- und Lernformen

§ 5 Wiederholung von Priifungsleistungen

2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Theaterwissen-
schaft

§ 6 Qualifikationsziele

§ 7 Studieninhalte

§ 8 Regelstudienzeit

§ 9 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

§ 10 Studienbereich Aligemeine Berufsvorbereitung
(ABV)

§ 11 Bachelorarbeit

§ 12 Auslandsstudium

§ 13 Studienabschluss

3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Theaterwissenschaft im Rahmen
anderer Studiengange

§ 14 Zugangsvoraussetzungen

§ 15 Qualifikationsziele

§ 16 Studieninhalte

§ 17 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 17. Juni 2022 bestatigt worden.

4. Abschnitt: Schlussbestimmungen
§ 18 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufsplane

2.1 Exemplarischer Studienverlaufsplan fir
den Bachelorstudiengang
Theaterwissenschaft

2.2 Exempilarischer Studienverlaufsplan fiir
das 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Theaterwissenschaft im Rahmen anderer
Studiengange

Anlage 3: Zeugnis (Muster)
Anlage 4: Urkunde (Muster)

1. Abschnitt
Allgemeiner Teil

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
Bachelorstudiengangs Theaterwissenschaft (Bachelor-
studiengang) und des 60-Leistungspunkte-Modulange-
bots Theaterwissenschaft im Rahmen anderer Studien-
gange des Fachbereiches Philosophie und Geisteswis-
senschaft der Freien Universitat Berlin (60-LP-Modul-
angebot) und in Ergdnzung zur Rahmenstudien- und
prufungsordnung der Freien Universitat Berlin (RSPO)
Anforderungen und Verfahren fir die Erbringung von
Studien- und Prufungsleistungen (Leistungen) im Ba-
chelorstudiengang.

§2

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung durchgefihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Bachelor-
studiengang und im 60-LP-Modulangebot anbieten, zu
den regelmalligen Sprechstunden durchgefiihrt. Zusatz-
lich steht in der Studienfachberatung mindestens eine
studentische Hilfskraft beratend zur Verfigung.

(3) Der Besuch der Studienfachberatung wahrend
des ersten Studienjahrs wird dringend empfohlen. Er
dient der notwendigen ersten Orientierung. Eine zweite
Studienfachberatung wird fir das zweite Studienjahr
empfohlen. Sie dient der Entscheidungsfindung Uber die
zu treffende Wahl aus den verschiedenen Unter-
suchungsfeldern im Wahlpflichtbereich der Aufbau-
phase.
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(4) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem
Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht
haben, spatestens nach Ablauf der Halfte der Regel-
studienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen zur
Forderung eines erfolgreichen weiteren Studienverlaufs
angeboten.

§3

Prifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin fir
den Bachelorstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§4

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V): Vorlesungen sind allgemein zu-
gangliche Lehrveranstaltungen, in denen Sachge-
biete und Problembereiche zusammenhangend dar-
gestellt, aktuelle Forschungsergebnisse vermittelt
und neue gegebenenfalls kontroverse Lehrmeinun-
gen und Forschungsmethoden vorgestellt werden.

2. Seminare (S): Seminare sind Lehrveranstaltungen, in
denen in der Basisphase grundlegende fachliche
Kompetenzen vermittelt werden, die flr das theater-
wissenschaftliche Arbeiten qualifizieren, und die in
der Aufbauphase einzelne Gegenstande der Theater-
wissenschaft behandeln und zu selbststandigem, wis-
senschaftlich basiertem Arbeiten anleiten.

3. Praxisseminare (PxS): Praxisseminare dienen der
Anwendung und Erweiterung grundlegender Kennt-
nisse durch ein praktisches Projekt, das die Studie-
renden unter Anleitung selbststandig entwickeln.

4. Methodeniibungen (MU): Methodeniibungen dienen
insbesondere der Auseinandersetzung mit Techniken
des Theaters, der Praxisorientierung, aufserdem der
Einfihrung in Spezialgebiete, der kritischen Lektlre
von Quellen und Forschungsliteratur.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaR Abs. 1 kdnnen
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Prasenzstudium wird hierbei mit elektronischen
Internet-basierten Medien (E-Learning) verkniipft. Dabei
werden ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitdten Gber die
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sitat Berlin angeboten und von den Studierenden ein-
zeln oder in einer Gruppe selbststandig und/oder betreut
bearbeitet. Blended Learning kann in der Durchfih-
rungsphase (Austausch und Diskussion von Lernobjek-
ten, Lésung von Aufgaben, Intensivierung der Kommu-
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nikation zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw.
in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle,
Transferunterstiitzung) eingesetzt werden.

§5

Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens durfen die Bachelor-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

2. Abschnitt:
Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft

§6

Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiengangs
verfigen Uber ein breites Wissen und kritisches Ver-
standnis der sachlichen, theoretischen und methodi-
schen Gegenstande der Theaterwissenschaft. Sie kon-
nen Theater bzw. theatrale Formen theoretisch und
historisch einordnen und auf unterschiedliche Problem-
horizonte beziehen. Sie sind qualifiziert, theaterwissen-
schaftliche Problemstellungen zu entwerfen, diese zu
diskutieren sowie Argumente zu formulieren. Sie verfu-
gen Uber die Fahigkeit, wesentliche Methoden theater-
historischer Forschung zu unterscheiden und anzuwen-
den. Sie sind in der Lage, auffihrungsanalytische Para-
digmen und theaterasthetische Konzepte zu verglei-
chen, zu kontextualisieren und zu kritisieren sowie
sinnvoll auf theaterwissenschaftliche Fragestellungen
zu beziehen. Sie kdénnen wissenschaftliche Diskurse,
Argumentationen, Fragestellungen und Thesen erfas-
sen und analysieren. Inszenierungen, Texte und andere
Medien kdénnen Sie hinsichtlich der Aspekte von Gender
und Diversity untersuchen und interpretieren. Sie sind in
der Lage, in ihren eigenen Arbeitsprozessen sowohl die
Grundprinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens als
auch die theaterwissenschaftliche Fachterminologie an-
zuwenden. Sie kennen die Grundsatze und Prinzipien
guter wissenschaftlicher Praxis und kénnen diese bei
ersten wissenschaftlichen Tatigkeiten berticksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiengangs
verfigen Uber berufsqualifizierende Schlisselkompe-
tenzen wie z. B. Vermittlungskompetenz und die Befahi-
gung zum Verstandnis inter- und transdisziplinarer Zu-
sammenhange. Sie kénnen von Einzelphanomenen ab-
strahieren und diese auf allgemeine Begriffe beziehen
und sind in der Lage, eigenstandig Recherchen zu kon-
kreten Fragestellungen durchzufiihren und sich effizient
in Sachgebiete einzuarbeiten. Dariiber hinaus kénnen
sie eigenstandig Informationen zu einem selbstgewahl-
ten Gegenstand recherchieren, Gemeinsamkeiten und
Unterschiede benennen, verschiedene Ansichten wie-
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dergeben und gegeneinander abwagen, eigene Thesen
formulieren, mogliche Einwande antizipieren und ihnen
begegnen und die Ergebnisse ihrer Arbeit auf an-
spruchsvollem Niveau fir Fachleute und Laien ver-
standlich in mindlicher wie schriftlicher Form darlegen
und begriinden. Sie sind in der Lage, moderne Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien zu nutzen, die
Kommunikationsmodi und -medien zu kontextualisieren
sowie formale und inhaltliche Kriterien zu entwickeln,
wiederzuerkennen und zu erlautern, um theaterwissen-
schaftliche Gegenstéande und Texte einer Zuhorer*in-
nenschaft angemessen vorzutragen. Sie kénnen sich
wissenschaftlich und prazise ausdricken, schlissig
argumentieren sowie Fragestellungen und Ergebnisse
kommunizieren und prasentieren. Sie kénnen wissen-
schaftliche Sachverhalte (Diskurse, Argumentationen,
Fragestellungen und Thesen) reflektieren, beurteilen
und kritisieren und deren Bezug zur Praxis erkennen.
Daruber hinaus sind die Absolvent*innen in der Lage,
eigenverantwortlich zu entscheiden und selbststandig
die Initiative zu Ubernehmen sowie Arbeitsablaufe auf
definierte Aufgaben und Ziele abzustimmen, diese zu
planen und effizient zu organisieren. Im Team k&énnen
die Absolvent*innen integrativ, konstruktiv und respekt-
voll handeln, d.h. sie kénnen der Diversitat aller Beteilig-
ten mit Sensibilitdt und Wertschatzung begegnen.

(3) Die Absolventinnen des Bachelorstudiengangs
sind somit auf ein breites Feld beruflicher Tatigkeiten
vorbereitet, die ein historisches, theoretisches, analyti-
sches und konzeptuelles Verstandnis von Theater — im
Unterschied zu einer praktisch-kinstlerischen oder
technischen Ausbildung — voraussetzen, wie etwa dra-
maturgische Tatigkeiten, Produktion und Redaktion von
Texten sowie kuratorische und konzeptionelle Arbeit.
Insbesondere befahigt das Studium — auch international
— zur Bewertung, Analyse, Programmierung und kon-
zeptuellen Entwicklung theaterbezogener Darstellungs-
formen in wissenschaftlichen, journalistischen, redaktio-
nellen, kultur- und wissensvermittelnden Arbeitsgebie-
ten. Die im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse
und Fahigkeiten qualifizieren dariiber hinaus auch fur
einen weiterfilhrenden Masterstudiengang.

§7

Studieninhalte

(1) Der Bachelorstudiengang vermittelt Kenntnisse
der Geschichte, Theorie und Asthetik sowie der Analyse
von Theater bzw. von theatralen Formen einschlief3lich
ihrer Entstehungs- und Wirkungsbedingungen. Die wis-
senschaftlichen Fahigkeiten und fachlichen Kenntnisse
werden durch die Reflexion, Kontextualisierung und
Analyse ausgewahlter Fachgegenstande (etwa in Form
von Auffihrungen, Inszenierungen, Wirkungs- und Parti-
zipationsweisen, Praktiken und Institutionen) und quali-
tativen Gruppierungen (etwa als Form, Genre, Gattung)
erworben. Ein weiterer Gegenstandbereich sind Thea-
ter- bzw. Performancetheorien sowie zentrale Konzepte

benachbarter Disziplinen wie etwa der Kunst-, Kultur-,
Bild- und Medienwissenschaften sowie der Asthetik, die
in ihrer Wechselwirkung mit der fachwissenschaftlichen
Methodologie thematisiert werden. Des Weiteren wer-
den die Interdependenzen des Theaters mit anderen
Medien und Kiinsten (insbesondere Literatur, Malerei,
Tanz, Musik, Film, aber auch Internet und Soziale
Medien) untersucht. Es werden die Grundsatze wissen-
schaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher
Praxis vermittelt und angewendet. Im Studium wird in
das wissenschaftliche Arbeiten eingefuhrt.

(2) Die Gegenstandsbereiche gemaf Abs. 1 werden
auf unterschiedliche Weisen perspektiviert. Zentral ist
die kritische Reflektion einschlagiger historischer Kon-
stellationen, Briche und Kontinuitaten, die an den unter-
schiedlichen theatralen Formen, ihren Stilen, Praktiken,
Theoretisierungen und Institutionen konkretisiert wer-
den. Des Weiteren werden die unterschiedlichen Ge-
genstandsbereiche der methodisch reflektierten Analyse
zuganglich gemacht, die im engen Austausch mit der
Theoriebildung des Fachs, seinen wissenschaftstheore-
tischen Grundlagen sowie kunst-komparatistischen und
interdisziplindren Zugangen stattfindet. Insbesondere
Konzepte der Theatralitdts- und Performativitatsfor-
schung treten in ihrer erkenntnisleitenden Funktion in
den Vordergrund, wie auch die Situierung theaterwis-
senschaftlicher Forschungsperspektiven im Kontext
Ubergreifender kultur- und kunsttheoretischer Ansatze.
Das Spektrum wissenschaftlicher Perspektivierungen
der Gegenstandsfelder wird erganzt durch Einblicke in
den Bereich der inner- und auleruniversitaren Projekt-
arbeit sowie in theateraffine Berufsfelder.

§8

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt sechs Semester.

§9
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs sind ins-
gesamt Leistungen im Umfang von 180 Leistungspunk-
ten (LP) in folgenden Bereichen zu erbringen:

1. das Kernfach Theaterwissenschaft im Umfang von
90 LP einschlieRlich der Bachelorarbeit im Umfang
von 10 LP,

2. ein gewahltes 60-LP-Modulangebot aus einem ande-
ren fachlichen Bereich oder zwei gewahlte 30-LP-
Modulangeboten aus zwei anderen fachlichen Berei-
chen. Wahlbar sind Modulangebote der Fachbereiche
und der Zentralinstitute der Freien Universitat Berlin,
sofern durch Beschluss des jeweils zustandigen
Organs die Wahlbarkeit zugesichert worden ist. Die
wahlbaren Modulangebote werden den Studieninter-
essierten und Studierenden rechtzeitig in geeigneter
Weise bekannt gegeben.
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3. der Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) im Umfang von 30 LP.

(2) Das Kernfach Theaterwissenschaft gliedert sich in
zwei Phasen:

1. Die Basisphase im Umfang von 30 LP: Es sind fol-
gende Module zu absolvieren:

— Modul: Grundlagen Auffihrungsanalyse (10 LP),

— Modul: Grundlagen Theaterhistoriographie (10 LP)
und

— Modul: Grundlagen Theatertheorie (10 LP).

2. Die Aufbauphase im Umfang von 50 LP mit Pflicht-
und Wahlpflichtbereich:

a) Pflichtbereich im Umfang von 30 LP: Es sind fol-
gende Module zu absolvieren:

— Modul: Gegenwartstheater (10 LP),
— Modul: Theatergeschichte (10 LP) und
— Modul: Theorie und Asthetik (10 LP).

b) Wahlpflichtbereich im Umfang von 20 LP: Es sind
zwei der folgenden Module zu wahlen und zu ab-
solvieren:

— Modul: Aktuelle Tendenzen des Gegenwarts-
theaters (10 LP),

— Modul: Theatergeschichte: Formen, Strukturen,
Praktiken (10 LP),

— Modul: Theorie und Asthetik: Begriffe, Diskurse,
Kontexte (10 LP),

— Modul: Theater, andere Kiinste und Medien
(10 LP),

— affine Module im Umfang von 10 LP.

In den Modulen sind auf der Ebene der Lehrveranstal-
tungen thematische und organisatorische WahIimdglich-
keiten gegeben. Als affine Module wahlbar sind nach
Verfugbarkeit alle Module der Fachbereiche und Zen-
tralinstitute der Freien Universitat Berlin, sofern die
Wahlbarkeit aufgrund von Beschlissen der jeweils zu-
standigen Organe fiir die Studierenden des Bachelorstu-
diengangs zugesichert worden ist. Dies gilt fir Module
der anderen Universitaten innerhalb Deutschlands ent-
sprechend.

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fir
die Module des Bachelorstudiengangs die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Bachelorstudiengang unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.
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§10
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV)

(1) Im Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) erwerben die Studierenden Uber die fachwissen-
schaftlichen Studien hinaus eine breitere wissenschaft-
liche Bildung und weitere berufsfeldbezogene Kompe-
tenzen zur Vorbereitung auf qualifikationsadaquate,
auch international ausgerichtete berufliche Téatigkeiten
nach dem Studium.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV werden in
der Studien- und Prifungsordnung fur den Studien-
bereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstu-
diengangen der Freien Universitat Berlin, sowie in der
fachspezifischen Studien- und Prifungsordnung fur den
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Ba-
chelorstudiengangen des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften in der jeweils geltenden Fas-
sung beschrieben.

(3) Die Module des Studienbereichs ABV und darin
erbrachte Leistungen dirfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen des Kernfachs und des gewahlten 60-LP-Modul-
angebots oder der gewahlten 30-LP-Modulangebote
Ubereinstimmen.

§ 11

Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die Studieren-
den in der Lage sind, eine Aufgabenstellung aus einem
Themenbereich der Theaterwissenschaft nach wissen-
schaftlichen Methoden selbststandig zu bearbeiten und
die gewonnenen Ergebnisse schriftich angemessen
darzustellen und zu bewerten.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Bachelorarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Bachelorstudiengang zuletzt an der Freien Univer-
sitat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. bereits Module im Umfang von insgesamt mindestens
40 LP im Kernfach absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit
sind Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemal Abs. 2 beizufiigen, ferner die Bescheinigung
einer prufungsberechtigten Lehrkraft (ber die Bereit-
schaft zur Ubernahme der Betreuung der Bachelor-
arbeit. Der zustandige Prifungsausschuss entscheidet
Uber den Antrag. Wird eine Bescheinigung uber die
Ubernahme der Betreuung der Bachelorarbeit gemaR
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prifungsausschuss
eine*n Betreuer*in ein. Gegenstand der Betreuung ist
die Anleitung zur Einhaltung der Regeln fur gute wissen-
schaftliche Praxis unter Berilicksichtigung der Besonder-
heiten des eigenen Fachgebiets.

(4) Der Priufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
dem*der Betreuer*in das Thema der Bachelorarbeit aus.
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Es geht in der Regel aus einem Seminarthema in einem
Aufbaumodul hervor. Thema und Aufgabenstellung
mussen so beschaffen sein, dass die Bearbeitung inner-
halb der Bearbeitungszeit abgeschlossen werden kann.
Ausgabe und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu ma-
chen. Gegenstand der Betreuung ist die Anleitung zur
Einhaltung der Regeln fiir gute wissenschaftliche Praxis
unter Berlicksichtigung der Besonderheiten des eigenen
Fachgebiets.

(5) Die Bearbeitungsfrist flir die Bachelorarbeit be-
tragt 12 Wochen, dies entspricht einer Bearbeitungs-
dauer von ca. 300 Stunden. Die Bachelorarbeit soll etwa
7 500 Worter umfassen. War ein*e Studierende*r tber
einen Zeitraum von mehr als drei Monaten aus triftigem
Grund an der Bearbeitung gehindert, entscheidet der
Prifungsausschuss, ob die Bachelorarbeit neu erbracht
werden muss. Die Prifungsleistung hinsichtlich der
Bachelorarbeit gilt fir den Fall, dass der Prifungs-
ausschuss eine erneute Erbringung verlangt, als nicht
unternommen.

(6) Die Bachelorarbeit wird in der Regel auf Deutsch
verfasst. Der Priifungsausschuss kann auf Antrag die
Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Spra-
che gestatten, sofern die beiden Priifungsberechtigten
diesem Antrag zugestimmt haben.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit und der Abgabe-
frist gilt das Datum der Ausgabe des Themas durch den
Prifungsausschuss. Das Thema kann einmalig inner-
halb der ersten drei Wochen zurlickgegeben werden
und gilt dann als nicht ausgegeben. Bei der Abgabe der
Arbeit hat der*die Studierende schriftlich zu versichern,
dass sie oder er die Arbeit selbststandig verfasst und
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfs-
mittel benutzt hat. Die Bachelorarbeit ist in elektroni-
scher Form im Portable-Document-Format (PDF) abzu-
geben. Die PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar
und nicht nur grafisch enthalten und darf keine Rech-
tebeschrankung aufweisen.

(8) Die Bachelorarbeit ist von der*dem Betreuer*in
und einer‘einem weiteren Prifungsberechtigten, die
oder den der Prifungsausschuss bestellt, innerhalb von
vier Wochen mit einer schriftlichen Begriindung zu be-
werten. Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der beiden Einzelnoten.

(9) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note
fir die Bachelorarbeit mindestens ,ausreichend® (4,0)
ist.

(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bachelor-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung fiir eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prifungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezig-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pri-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Bachelorstudiengang zu erbringenden Bachelorarbeit,
die das Qualifikationsprofil des Bachelorstudiengangs in
besonderer Weise pragt, unterscheidet.

§12
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums
sollen Leistungen erbracht werden, die auf diesen Studi-
engang anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, der*dem
Studiengangsbeauftragten sowie der zustandigen Stelle
an der Zielhochschule mit Zustimmung der*des Vor-
sitzenden des fir den Studiengang zustandigen Pri-
fungsausschusses Uber die Dauer des Auslandsaufent-
halts, uber die im Rahmen des Auslandsaufenthalts zu
erbringenden Leistungen, die gleichwertig zu den Leis-
tungen im Bachelorstudiengang sein missen, sowie die
den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte voraus-
gehen. Vereinbarungsgemal erbrachte Leistungen wer-
den angerechnet.

(3) Die Lehrkrafte des Instituts fir Theaterwissen-
schaft des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften unterstitzt die Studierenden bei der
Planung und Vorbereitung des Auslandsstudiums.

(4) Als geeigneter Zeitpunkt fir einen Auslands-
aufenthalt wird das vierte oder flinfte Fachsemester
empfohlen.

(5) Daneben gibt es auch die Mdglichkeit, das inner-
halb des Studienbereichs ABV vorgesehene Berufs-
praktikum im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes zu
absolvieren. Dazu berét ausfuihrlich der Career Service.

§13
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fur den Studienabschluss ist, dass
die gemaf §§ 9 und 11 geforderten Leistungen erbracht
worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die*der Studierende an einer Hochschule im gleichen
Studiengang oder in einem Modul, welches mit einem
der im Bachelorstudiengang zu absolvierenden und bei
der Ermittlung der Gesamtnote zu bertlcksichtigenden
Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen end-
gultig nicht erbracht oder Prifungsleistungen endgilltig
nicht bestanden hat oder sich in einem schwebenden
Prifungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studien-
abschlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen gemaf Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fir die Person der*des Antragsteller*in
keiner der Falle gemaR Abs. 2 vorliegt. Uber den Antrag
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der Hoch-
schulgrad Bachelor of Arts (Bachelor of Arts) verliehen.
Die Studierenden erhalten ein Zeugnis und eine Ur-
kunde (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supple-
ment (englische und deutsche Version). Darlber hinaus
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wird eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzel-
nen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) er-
stellt. Auf Antrag werden erganzend englische Versio-
nen von Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.

3. Abschnitt:
60-Leistungspunkte Modulangebot Theaterwissen-
schaft im Rahmen anderer Studiengédnge

§ 14
Zugangsvoraussetzung

Zugangsvoraussetzung fur das Modulangebot ist die
Zulassung zu einem Bachelorstudiengang der Freien
Universitat Berlin, dessen Kernfach nicht mehr als 90 LP
umfasst, soweit dessen Kombinierbarkeit mit dem Mo-
dulangebot nicht durch anderweitige Regelungen aus-
geschlossen ist.

§ 15
Qualifikationsziele

(1) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
haben grundlegende Fachkenntnisse in den sachlichen,
theoretischen und methodischen Gegenstandsberei-
chen der Theaterwissenschaft. Sie kdnnen Theater bzw.
theatrale Formen theoretisch und historisch einordnen
und auf unterschiedliche Problemhorizonte beziehen.
Sie verfiigen Uber die Fahigkeit, grundlegende Metho-
den theaterhistorischer Forschung zu unterscheiden
und anzuwenden. Sie sind in der Lage, auffihrungsana-
lytische Paradigmen und theaterasthetische Konzepte
zu vergleichen, zu kontextualisieren und auf theater-
wissenschaftliche Fragestellungen zu beziehen. Sie
kénnen wissenschaftliche Diskurse, Argumentationen,
Fragestellungen und Thesen erfassen und analysieren.
Inszenierungen, Texte und andere Medien kdnnen Sie
hinsichtlich der Aspekte von Gender und Diversity unter-
suchen und interpretieren. Sie sind in der Lage, in ihren
eigenen Arbeitsprozessen sowohl die Grundprinzipien
des wissenschaftlichen Arbeitens als auch die theater-
wissenschaftliche Fachterminologie anzuwenden. Sie
kennen die Grundsatze und Prinzipien guter wissen-
schaftlicher Praxis und kénnen diese bei ersten wissen-
schaftlichen Tatigkeiten beriicksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
verfiigen Uber berufsqualifizierende Schliisselkompeten-
zen wie z. B. Vermittlungskompetenz und die Befahigung
zum Verstandnis inter- und transdisziplinarer Zusam-
menhange. Sie kénnen von Einzelphdnomenen abstra-
hieren und diese auf allgemeine Begriffe beziehen. Sie
sind in der Lage, Recherchen zu konkreten Fragestellun-
gen durchzufihren und sich in Sachgebiete einzuarbei-
ten. Sie verfligen Uber die Fahigkeit, moderne Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien zu nutzen, die
Kommunikationsmodi und -medien zu kontextualisieren
sowie formale und inhaltliche Kriterien zu entwickeln,
wiederzuerkennen und zu erldutern, um Filme und Texte
einer Zuhdrer*innenschaft angemessen vorzutragen. Sie

584  Fu-Mitteilungen 22/2022 vom 24.06.2022

kénnen sich wissenschaftlich und prazise ausdriicken,
schlissig argumentieren sowie Fragestellungen und Er-
gebnisse kommunizieren, prasentieren und deren Bezug
zur Praxis erkennen. Darlber hinaus sind sie in Lage,
eigenverantwortlich zu entscheiden und selbststandig
die Initiative zu tUbernehmen. Das Bachelorstudium ver-
mittelt zudem die Fahigkeit, Arbeitsablaufe auf definierte
Aufgaben und Ziele abzustimmen, diese zu planen und
effizient zu organisieren. Im Team konnen die Absol-
vent*innen integrativ, konstruktiv und respektvoll han-
deln, d.h. sie kdnnen der Diversitat aller Beteiligten mit
Sensibilitat und Wertschatzung begegnen.

(3) Die Absolvent*innen des 60-LP-Modulangebots
sind somit auf berufliche Tatigkeiten vorbereitet, die als
basale Qualifikation ein grundlegendes historisches,
theoretisches, analytisches und konzeptuelles Ver-
stdndnis von Theater — im Unterschied zu einer prak-
tisch-kiinstlerischen oder technischen Ausbildung — vor-
aussetzen, wie etwa dramaturgische Tatigkeiten, Pro-
duktion und Redaktion von Texten sowie kuratierende
und konzeptionelle Arbeit. Die Absolvent*innen qualifi-
zieren sich je nach Ausrichtung ihres Kernfachs fur wis-
senschaftliche, journalistische, redaktionelle, kultur- und
wissensvermittelnde Arbeitsgebiete. Die im Bachelor-
studium erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten qualifi-
zieren dartber hinaus auch fiir einen weiterflihrenden
Masterstudiengang.

§ 16
Studieninhalte

(1) Das 60-LP-Modulangebot vermittelt Kenntnisse
der Geschichte, Theorie und Asthetik sowie der Analyse
von Theater bzw. von theatralen Formen sowie ihrer
Entstehungs- und Wirkungsbedingungen. Die wissen-
schaftlichen Fahigkeiten und fachlichen Kenntnisse wer-
den durch die Reflexion, Kontextualisierung und Ana-
lyse ausgewahlter Fachgegenstande (etwa in Form von
Auffihrungen, Inszenierungen, Wirkungs- und Partizipa-
tionsweisen, Praktiken und Institutionen) und qualitative
Gruppierungen (etwa als Form, Genre, Gattung) erwor-
ben. Ein weiterer Gegenstandbereich sind Theater- bzw.
Performancetheorien sowie zentrale Konzepte benach-
barter Disziplinen wie etwa der Kunst-, Kultur-, Bild- und
Medienwissenschaften sowie der Asthetik, die in ihrer
Wechselwirkung mit der fachwissenschaftlichen Metho-
dologie thematisiert werden. Des Weiteren werden die
Interdependenzen des Theaters mit anderen Medien
und Kinsten (insbesondere Literatur, Malerei, Tanz,
Musik, Film, aber auch Internet und Soziale Medien)
untersucht. Es werden die Grundsatze wissenschaft-
lichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher Praxis
vermittelt und angewendet. Im Studium wird in das wis-
senschaftliche Arbeiten eingefiihrt.

(2) Die Gegenstandsbereiche gemall Abs. 1 werden
auf unterschiedliche Weisen perspektiviert. Zentral ist
die kritische Reflektion einschlagiger historischer Kons-
tellationen, Briche und Kontinuitaten, die an den unter-
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schiedlichen theatralen Formen, ihren Stilen, Praktiken,
Theoretisierungen und Institutionen konkretisiert wer-
den. Des Weiteren werden die unterschiedlichen Ge-
genstandsbereiche der methodisch reflektierten Analyse
zuganglich gemacht, die im engen Austausch mit der
Theoriebildung des Fachs, seinen wissenschaftstheore-
tischen Grundlagen sowie kunst-komparatistischen und
interdisziplindren Zugangen stattfindet. Insbesondere
Konzepte der Theatralitats- und Performativitatsfor-
schung treten in ihrer erkenntnisleitenden Funktion in
den Vordergrund, wie auch die Situierung theaterwis-
senschaftlicher Forschungsperspektiven im Kontext
Ubergreifender kultur- und kunsttheoretischer Ansatze.
Das Spektrum wissenschaftlicher Perspektivierungen
der Gegenstandsfelder wird erganzt durch Einblicke in
den Bereich der inner- und auleruniversitaren Projekt-
arbeit sowie in theateraffine Berufsfelder.

§17
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung

(1) Fir das 60-LP-Modulangebot sind insgesamt
Leistungen in einem Umfang von 60 LP nachzuweisen.

(2) Das 60-LP-Modulangebot gliedert sich in zwei
Phasen:
1. Die Basisphase im Umfang von 30 LP: Es sind fol-
gende Module zu absolvieren:
— Modul: Grundlagen Auffiihrungsanalyse (10 LP),

— Modul: Grundlagen Theaterhistoriographie (10 LP)
und
— Modul: Grundlagen Theatertheorie (10 LP).
2. Die Aufbauphase im Umfang von 30 LP mit Wahl-
pflichtbereichen A und B:

a) Wahlpflichtbereich A im Umfang von 20 LP: Es
sind zwei der folgenden Module zu wahlen und zu
absolvieren:

— Modul: Gegenwartstheater (10 LP),
— Modul: Theatergeschichte (10 LP),
— Modul: Theorie und Asthetik (10 LP).
b) Wahlpflichtbereich B im Umfang von 10 LP: Es ist

eines der folgenden Module zu wahlen und zu ab-
solvieren:

— Modul: Aktuelle Tendenzen des Gegenwarts-
theaters (10 LP),

— Modul: Theatergeschichte: Formen, Strukturen,
Praktiken (10 LP),

— Modul: Theorie und Asthetik: Begriffe, Diskurse,
Kontexte (10 LP) oder

— Modul: Theater, andere Kiinste und Medien
(10 LP).

In den Modulen unter Buchstabe a) und Buchstabe b)
sind auf der Ebene der Lehrveranstaltungen themati-
sche und organisatorische Wahlmaglichkeiten gegeben.

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fiir
die Module des 60-LP-Modulangebots die Modul-
beschreibungen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2 unter 2.1.

4. Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§18
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung fur den Ba-
chelorstudiengang vom 13. Juli 2011 (FU-Mitteilungen
36/2011, S.634) und die Prifungsordnung fir den
Bachelorstudiengang vom 13. Juli 2011 (FU-Mitteilun-
gen 36/2011, S. 652) aulRer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studierende, die nach
deren Inkrafttreten im Bachelorstudiengang an der
Freien Universitat Berlin immatrikuliert werden. Studie-
rende, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung fir den
Bachelorstudiengang an der Freien Universitat Berlin
immatrikuliert worden sind, studieren und erbringen die
Leistungen auf der Grundlage der Studienordnung und
der Prifungsordnung gemaf Abs. 2, sofern sie nicht die
Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der Leis-
tungen gemal dieser Ordnung beim Prifungsaus-
schuss beantragen. Anlasslich der auf den Antrag hin
erfolgenden Umschreibung entscheidet der Prifungs-
ausschuss Uber den Umfang der Berlcksichtigung von
zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen
oder abgeschlossenen Modulen oder Uber deren An-
rechnung auf nach Mafigabe dieser Ordnung zu erbrin-
gende Leistungen, wobei den Erfordernissen von Ver-
trauensschutz und Gleichbehandlungsgebot Rechnung
getragen wird. Die Entscheidung Uber den Umschrei-
bungsantrag wird zum Beginn der Vorlesungszeit des
auf seine Stellung folgenden Semesters wirksam. Die
Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studienordnung und der Prifungsord-
nung gemafl Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommer-
semesters 2025 gewahrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Im Folgenden werden, soweit nicht auf andere Ordnun-
gen verwiesen wird, fur die Module des Bachelorstu-
diengangs und des 60-LP-Modulangebots Angaben ge-
macht Uber

e die Bezeichnung des Moduls,
¢ die*den Verantwortliche*n des Moduls,

e die Voraussetzungen fir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

¢ [nhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prufungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

o die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand beriicksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e den Arbeitszeitaufwand fir die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit flr eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fir Priifungsleis-
tungen,

e die Priufungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung) stellen
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Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung fir die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als MafR-
einheit fir den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fur die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Pri-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung fir den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmafRige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 85 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmafiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Prasenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist fur Lehr- und Lernformen, fiir die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prufung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
pruft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Priifungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung fiir den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulpriifung ist die aktive Teilnahme und
regelmaRige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen
Voraussetzung fir den Erwerb der dem jeweiligen Mo-
dul zugeordneten Leistungspunkte.
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. Module der Basisphase

Modul: Grundlagen Auffiihrungsanalyse

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen grundlegende Einblicke in aktuelle Erscheinungsformen und asthetische Strémungen
des Theaters der Gegenwart. Sie kennen fundamentale Begriffe sowie basale Methoden der Auffihrungsanalyse
und sind mit deren Problemstellungen vertraut. Sie besitzen die Fahigkeit, Auffihrungen zu beschreiben und aus-
gehend von einer gezielten Fragestellung und unter Anwendung ausgewahlter Methoden zu analysieren. Sie kon-
nen sich dabei auf wesentliche theoretische Fachpositionen beziehen und sind fahig, Ergebnisse aufzubereiten, zu
diskutieren und einzeln oder in Gruppen zu prasentieren. Sie beherrschen die grundlegenden Praktiken wissen-
schaftlichen Arbeitens (Recherche, korrekte Zitierweise, Aufbau und Argumentation im Rahmen einer wissen-
schaftlichen Arbeit). Durch die Teilnahme an praxisorientierten Veranstaltungen besitzen die Studierenden Kennt-
nisse der konkreten Theaterarbeit; dies verleiht dem wissenschaftlichen Verstandnis auch eine berufspraktische
Perspektive.

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit verschiedenen Auffihrungen der Gegenwart, ihren Kontexten und Wirkungsweisen.
Gegenstand sind klinstlerische Auffiihrungen in Theatern oder im 6ffentlichen Raum, aber auch kulturelle Auffiih-
rungen, etwa in Sport, Politik, Wirtschaft, Religion und Alltagsleben. Methodisch greift das Modul auf verschiedene
theoretische Positionen zurtick und gewahrt Einblicke in die Fachgeschichte. In praktischer Perspektive beschaf-
tigt sich das Modul mit der Einrichtung eines szenischen Projekts, etwa auf der Grundlage eines zeitgendssischen
dramatischen Textes; mit dramaturgischen Techniken wie Theatertext-Lektorat, Probenbegleitung, Verfassen von
Stlckvorlagen und Programmheften; mit der Medienarbeit wie Kamerafiihrung, Skript- und Lichteinrichtung sowie
Video- und Audioschnitt.

Lehr- und Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Arbeitsaufwand

Lernformen Teilnahme (Stunden)

Besuch von Theater-
auffiihrungen, Erinnerungs-
protokolle, Probennotate,
Beschreibung szenischer
Vorgange, Sitzungsproto-
Seminar 4 koll, Referat, Plenums-
diskussion von Fachlitera- | Vor- und Nachbereitung S 60

tur und Quellen, Gruppen- Prasenzzeit PxS 60

arbeit, die Anfertigung :
kleinerer schriftlicher Aus- Vor- und Nachbereitung PxS 30

arbeitungen. Prifungsvorbereitung und
Prifung 90

Prasenzzeit S 60

Angeleitete Durchfiihrung
eines in praktischen Feldern
Praxisseminar 4 begleitenden Projekts, Uben
von Arbeitstechniken und
Praxiskenntnissen.

Modulpriifung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 000 Wérter)
Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Grundlagen Theaterhistoriographie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse wesentlicher historischer Zeitrdume und Entwicklungen der
Theatergeschichte. Sie haben einen Uberblick tiber unterschiedliche Ansatze des historiographischen Arbeitens
erworben und sind sich der spezifischen methodischen Herausforderungen der Theaterhistoriographie bewusst.
Sie besitzen erste Erfahrungen in der Anwendung grundlegender historiographischer Methoden. Sie kbnnen Quel-
len recherchieren, einordnen, diskutieren und vergleichen sowie theaterhistorische Fragestellungen im Kontext
eines abgegrenzten Themenbereiches unter Anleitung bearbeiten. Die Ergebnisse kdnnen sie darstellen und dis-
kutieren. Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Praktiken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherche,
korrekte Zitierweise, Aufbau und Argumentation im Rahmen einer wissenschaftlichen Arbeit).

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind das Theater und theatrale Phdnomene der Vergangenheit, d. h. Auffiihrungen in
Kunst und Alltag (also auch Feste, Rituale etc.). Diese werden durch Rickgriff auf geeignete Quellen und Doku-
mente sowie im Hinblick auf kunst- und kulturgeschichtliche Zusammenhange erschlossen. Dabei werden gegen-
standsspezifische Methoden und Problemstellungen des historiographischen Arbeitens (wie Quellenkritik, Archiv-
arbeit) grundlegend diskutiert und erprobt. Methodisch nimmt das Modul Bezug auf verschiedene theoretische
Positionen und zeigt die Vielfalt moglicher Zugriffe auf historische Phanomene auf.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Quellenanalyse und Prasenzzeit S 60

Seminar 4 -interpretation, Referat, Vor- und Nachbereitung S 60
Kurzklausur, Plenums- .. .

: . . Prasenzzeit V 30

diskussion, Gruppenarbeit, _
Sitzungsprotokoll Anferti- Vor- und Nachbereitung V 60

Vorlesung 2 gung kleinerer schriftlicher Priifungsvorbereitung und
Ausarbeitungen Priifung 90

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Grundlagen Theatertheorie

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden besitzen Kenntnisse grundlegender Theorien des Theaters und seiner Asthetik sowie vereinzelt
auch kulturwissenschaftlicher und philosophischer Theorien, sofern sie in engem Bezug zum Theater stehen. Sie
haben Erfahrungen in der kritischen Lektlire und Analyse dieser Texte erworben und kénnen die jeweiligen Theo-
rien historisch einordnen. Sie kdnnen Zusammenhange zwischen theoretischen Texten und theatralen Phanome-
nen reflektieren. Auf dieser Grundlage verstehen sie basale methodische Problemstellungen der Theoriebildung in
der Theaterwissenschaft. Sie sind in der Lage, Fragestellungen zu Theorie und Asthetik des Theaters im Kontext
eines abgegrenzten Themenbereiches unter Anleitung zu bearbeiten. Sie haben gelernt, einschlagige Literatur
selbststandig zu recherchieren und rezipieren und daraus Fragen und Diskussionspunkte abzuleiten. Die Ergeb-
nisse konnen sie darstellen und weiter diskutieren. Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Praktiken
wissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, korrekte Zitierweise, Aufbau und Argumentation im Rahmen einer
wissenschaftlichen Arbeit).

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind theoretische Diskurse aus theaterwissenschaftlicher Perspektive. Primar werden
Texte aus der Theatertheorie behandelt, ergédnzend aus der asthetischen Theorie, Kulturtheorie und Philosophie
sowie aus anderen theaterwissenschaftlich relevanten Wissensbereichen. Das Modul befasst sich mit den histori-
schen Kontexten und Vermittlungsformen der Theorien sowie mit den Moglichkeiten der Anwendung von Theorie
auf theatrale Phanomene in Kunst und Alltag. AuRerdem vermittelt es einen allgemeinen Uberblick Uiber Gegen-
stéande, Grundbegriffe, Arbeitsfelder, Theorien und Methoden theaterwissenschaftlicher Praxis.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Lektlire und Interpretation
von theoretischen Texten, Prasenzzeit S 60

Seminar 4 Referat, Plenumsdiskus- .
sion, Gruppenarbeit, Kurz- Vor- und Nachbereitung S 60
klau§ur, Sitzungsprotokoll, Prasenzzeit Vorlesung 30
die Ubung unterschied- Vor- und Nachbereitung V 60
licher schriftlicher Aus- . )

Vorlesung 2 drucksformen sowie die Prlffungsvorbereltung und
Anfertigung kleinerer schrift- | Prufung 90
licher Ausarbeitungen.

Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 3 000 Woérter) oder mundliche Prifung (ca. 20 Mi-
nuten); diese Modulprifung: wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Seminar: Jedes Semester

Vorlesung: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Il: Module der Aufbauphase

Modul: Gegenwartstheater

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Grundlagen Auffiihrungsanalyse®

Qualifikationsziele:

Die Studierenden haben erweiterte Kenntnisse aktueller Erscheinungsformen und asthetischer Stromungen des
Theaters. Sie sind vertraut im Umgang mit Begriffen und Methoden der Auffiihrungsanalyse und kénnen diese zu-
nehmend selbststandig anwenden. Sie besitzen die Fahigkeit zur differenzierten Beschreibung und Analyse von
Auffihrungen. Die Studierenden sind in der Lage, eigene auffihrungsanalytische Fragen und Problemstellungen
im Kontext eines abgegrenzten Themenbereiches zu entwikkeln und diese unter Rickgriff auf theoretische An-
satze und historische Entwicklungen zunehmend selbststandig zu bearbeiten. Die Ergebnisse kdnnen sie darstel-
len und kritisch diskutieren. Die Studierenden besitzen Kenntnisse in einem ausgewahlten Praxisbereich (Techni-
ken des Theaters, theaterasthetische Medienpraxis oder theaterwissenschaftliche Schreibformen). Sie kdnnen in
Teams zusammenarbeiten, Feedback zu Arbeitsprozessen geben und erhaltenes Feedback produktiv umsetzen.

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit verschiedenen Auffihrungen der Gegenwart, ihren Kontexten und Wirkungsweisen.
Gegenstand sind kunstlerische Auffihrungen in Theatern oder im 6ffentlichen Raum, aber auch kulturelle Auf-
fuhrungen etwa in Sport, Politik, Wirtschaft, Religion und Alltagsleben. Die Auseinandersetzung beinhaltet die
anwendungsorientierte Lektlre theoretischer Texte. Besonderes Augenmerk gilt den Bezugs- und Beriihrungs-
punkten zwischen Theorie, theaterhistorischen Entwicklungen und Auffiihrungspraxis. Im Rahmen des Moduls er-
weitern die Studierenden auflerdem ihre Kenntnisse der praktischen S. des Gegenstandsbereichs Uber den sonst
primar wissenschaftlich-theoretischen Ansatz hinaus. Neben den bereits praktizierten Arbeitsformen kommen ver-
starkt praxisbezogene und medienubergreifende Arbeitsformen wie das Schreiben von Kritiken, die Anfertigung
von Features und Webpages, der freie Vortrag und das Verfassen von Essays zum Einsatz.

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver
Teilnahme

Lehr- und
Lernformen

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Besuch von Theater-
auffiihrungen, Erinnerungs-
protokolle, Probennotate,
Beschreibung szenischer

Seminar

Vorgange, Sitzungsproto-
koll, Referat, Plenums-
diskussion von Fachlitera-
tur und Quellen, Gruppen-
arbeit, die Anfertigung
kleinerer schriftlicher Aus-
arbeitungen

Methodenlibung

Angeleitete Durchfiihrung
eines in praktischen Feldern
begleitenden Projekts, Uben
von Arbeitstechniken und
Praxiskenntnissen.

Prasenzzeit S

Vor- und Nachbereitung S
Prasenzzeit MU

Vor- und Nachbereitung MU

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
60
30
60

120

Modulpriifung:

Mundliche Prifung (ca. 30 Minuten)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden | 10 LP

Dauer des Moduls:

Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Theatergeschichte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Grundlagen Theaterhistoriographie®

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen wichtige historische Zeitrdume und Entwicklungen der Theatergeschichte und besitzen
erweiterte Kenntnisse ausgewahlter Bereiche der Theatergeschichte. Sie haben Erfahrung im forschungsbezoge-
nen Umgang mit zentralen historiographischen Methoden und den spezifischen Herausforderungen der Theater-
historiographie. Sie kdnnen unterschiedliche Quellentypen recherchieren, kritisch einordnen, diskutieren und ver-
gleichen; darlber hinaus sind sie in der Lage, unterschiedliche Ansatze des historiographischen Arbeitens zu
unterscheiden und gezielt anzuwenden. Die Studierenden kénnen eigene theaterhistorische Fragestellungen im
Kontext eines abgegrenzten Themenbereiches entwickeln und zunehmend selbststéandig bearbeiten. Die Ergeb-
nisse kdnnen die Studierenden unter Benutzung gangiger Prasentationsformate und -programme flr ein akademi-
sches Publikum adaquat aufbereiten.

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind das Theater und theatrale Phdnomene der Vergangenheit, d. h. Auffiihrungen in
Kunst und Alltag (also auch Feste, Rituale und kinstlerische Schauveranstaltungen). Diese werden mit Ruckgriff
auf geeignete Quellen und Dokumente im Hinblick auf ihre kunst- und kulturgeschichtlichen Zusammenhéange
erschlossen. Dabei werden gegenstandsspezifische Methoden und Problemstellungen des historiographischen
Arbeitens (wie Quellenkritik, Archivarbeit) erweiternd diskutiert und erprobt. Methodisch nimmt das Modul Bezug
auf verschiedene theoretische Positionen und Entwicklungen und befasst sich eingehend mit der Vielfalt moglicher
Zugriffe auf historische Phanomene. Neben den bereits praktizierten Arbeitsformen der aktiven Teilnahme kom-
men verstarkt Arbeitsformen wie die Durchfiihrung und Prasentation von Quellenkritik, die Rezension von For-
schungsliteratur, die Anfertigung von Features und Webpages, der freie Vortrag und das Verfassen von Essays
zum Einsatz.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

QUﬁIIenr-] ung_tLiteratur- t Prisenzzeit S 30

Seminar 2 recherche, Sitzungsproto- )
koll, Referat, Plenums- Vor- und Nachbereitung S 60
diskussion von Fachlitera- Prasenzzeit V 30
tur und Quellen, Gruppen- | \/or_ ynd Nachbereitung V 60
arbeit, die Anfertigung . )

Vorlesung 2 kleinerer schriftlicher Aus- PrEqungsvorbereltung und
arbeitungen. Prifung 120

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 000 Worter)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Theorie und Asthetik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Grundlagen Theatertheorie*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind getibt im kritisch-reflektierten Umgang mit Forschungsliteratur und kénnen sich zunehmend
selbststandig einen Uberblick (iber aktuelle Forschungsdebatten verschaffen. Sie verfiigen lber ein Arbeitsinstru-
mentarium unterschiedlicher theoretischer Zugange, welche sie vergleichen und anwenden kdnnen. Sie besitzen
erweiterte Erfahrungen im Umgang mit der Lektlre und Analyse theater- und kulturtheoretischer Texte sowie ihrer
Anwendung auf konkrete asthetische und alltagskulturelle Ereignisse und haben erste Erfahrungen in eigener
Theoriebildung unter Anleitung. Sie sind in der Lage, eigene Fragestellungen zu Theorie und Asthetik des Thea-
ters im Kontext eines abgegrenzten Themenbereiches zu entwikkeln und zunehmend selbststandig zu bearbeiten.
Die Ergebnisse kdnnen die Studierenden unter Benutzung gangiger Prasentationsformate und -programme fiir ein
akademisches Publikum adaquat aufbereiten.

Inhalte:

Gegenstand des Moduls ist die Beschaftigung mit theoretischen Positionen aus theaterwissenschaftlicher Per-
spektive. Ausgangspunkt ist die Lektlire und Interpretation von Texten aus u. a. Theatertheorie, asthetischer
Theorie, Kulturtheorie, Gendertheorie und Philosophie sowie anderer theaterwissenschaftlich relevanter Theorien.
Es werden dabei insbesondere Probleme des Transfers zwischen Theaterwissenschaft, asthetischer Theorie und
Kulturtheorie sowie die Anwendbarkeit von Theorien auf konkrete theaterwissenschaftliche Gegenstandbereiche,
d. h. auf theatrale Phanomene in Kunst und Alltag untersucht. Das Modul leitet dabei auch zur fundierten Reflexion
Uber den erweiterten Gegenstandsbereich der Theaterwissenschaft an. Neben den bereits praktizierten Arbeits-
formen der aktiven Teilnahme kommen hier verstarkt Arbeitsformen wie die Erstellung von Thesenpapieren, Grup-
pendiskussion, das Schreiben von Rezensionen, die Anfertigung von Features und Webpages, der freie Vortrag
und das Verfassen von Essays zum Einsatz.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Lekture und Interpretation ) _

Semi ) von theoretischen Texten, | Prasenzzeit S 30

eminar Referat, Gruppenarbeit, Vor- und Nachbereitung S 60

Kurzklausur, Sftzung_sproto— Prasenzzeit \/ 30
koll, Plenumsdiskussion von _
Fachliteratur und Quellen, | Vor- und Nachbereitung V 60

Vorlesung 2 die Anfertigung kleinerer Priifungsvorbereitung und
schriftlicher Ausarbeitun- Priifung 120
gen.

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 000 Worter)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Aktuelle Tendenzen des Gegenwartstheaters

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Grundlagen Auffiihrungsanalyse®

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kdnnen aktuelle Erscheinungsformen und asthetische Strémungen des Theaters der Gegenwart
kritisch reflektieren. Der Umgang mit Modellen, Methoden und Begriffen im Rahmen der Aufflihrungsanalyse ist
ihnen bekannt. Die Studierenden sind fahig, Vergleiche heutiger Auffiihrungen mit anderen gegenwartigen Kiins-
ten zu ziehen und das Verhaltnis aktueller Auffihrungen zu asthetischen Theorien sowie zu historischen Ent-
wicklungslinien zu untersuchen. Zudem sind sie in der Lage, eigene Problemstellungen selbststandig zu formulie-
ren und zu bearbeiten. Die Studierenden beherrschen die argumentative Verkniipfung von Mikro- und Makrostruk-
turen und koénnen diese in angemessener Gewichtung schriftlich wie mindlich darstellen. Sie vermdgen die
Resultate darzustellen und kritisch zu diskutieren; zudem sind sie in der Lage, auch die theoretischen und
methodischen Instrumente der Analyse zu reflektieren. Sie gestalten damit selbststandig weiterfihrende
Lernprozesse.

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit verschiedenen Auffihrungen der Gegenwart, ihren Kontexten und Wirkungsweisen.
Zum Gegenstand gehoren kiinstlerische Auffiihrungen in Theatern oder im 6ffentlichen Raum, aber auch kulturelle
Auffihrungen u. a. in Sport, Politik, Wirtschaft, Religion, Alltagsleben. Diese zeitgendssischen Auffihrungen wer-
den im Hinblick auf theoretische Modelle, auf theater-, kunst- und kulturgeschichtliche Zusammenhange analysiert
und Uberdacht. Dabei werden unterschiedliche Textsorten bericksichtigt. Das Modul vertieft auRerdem im Bereich
des Gegenwartstheaters die zuvor abgehandelten Themen und scharft den Blick fiir aktuelle Entwicklungen auf
dem Theater.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Besuch von Theaterauf-
fihrungen, Erinnerungs- ) '

Seminar 2 protokolle, Probennotate, Prasenzzeit S 30
Beschreibung szenischer | Vor- und Nachbereitung S 60
Vorgange, Sitzungsproto- N .
koll, Referat, Plenums- Prasenzzeit V ' 30
diskussion von Fachlitera- | Vor- und Nachbereitung V 60
tur und Quellen, Gruppen- | Priifungsvorbereitung und

Vorlesung 2 arbeit, die Anfertigung Priifung 120
kleinerer schriftlicher Aus-
arbeitungen.

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 000 Worter) oder mundliche Prifung (ca. 30 Mi-
nuten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaRigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Theatergeschichte: Formen, Strukturen, Praktiken

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Grundlagen Theaterhistoriographie®

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen wesentliche historische Zeitraume und Stile der Entwicklung des Theaters und besitzen
erweiterte oder vertiefte Kenntnisse ausgewahlter Bereiche der Theatergeschichte. Die Recherche, Kritik und Dis-
kussion theatergeschichtlicher Quellentypen, die Nutzung von Archiven, analogen sowie elektronischen Speicher-
medien ist ihnen vertraut. Theaterhistoriographische Modelle und Methoden sind ihnen in einem Malie gelaufig,
dass sie zu weitgehend selbststandigem forschungsorientiertem Arbeiten in der Lage sind, geleitet durch spezifi-
sche Fragestellungen hinsichtlich einzelner historischer Abschnitte. Die Studierenden beherrschen die argumenta-
tive Verknlpfung von Mikro- und Makrostrukturen und kdnnen diese in angemessener Gewichtung schriftlich wie
mundlich darstellen. Sie vermogen die Resultate darzustellen und kritisch zu diskutieren; zudem sind sie in der
Lage, auch die theoretischen und methodischen Instrumente der Analyse zu reflektieren. Sie gestalten damit
selbststéandig weiterfiihrende Lernprozesse.

Inhalte:

Gegenstand des Moduls sind das Theater und theatrale Phdnomene der Vergangenheit, d. h. Auffiihrungen in
Kunst und Alltag (also auch Feste, Rituale und kiinstlerische Schauveranstaltungen). Quellen, Dokumente, Samm-
lungen und Archive werden in Bezug auf ihre kunst- und kulturwissenschaftlichen Bedeutungen untersucht. Dabei
werden gegenstandsspezifische Methoden und Problemstellungen des historiographischen Arbeitens (wie Quel-
lenkritik, Archivarbeit) auf vertiefende Weise diskutiert und erprobt. Die Methoden und Probleme vielfaltiger aktuel-
ler theaterhistoriographischer Ansatze stehen hierbei im Vordergrund. Die kritische Prasentation von Quellen, die
Rezension von Forschungsliteratur, die Anfertigung von Features und Webpages, der freie Vortrag und das Ver-
fassen von Essays kommen hier verstarkt zum Einsatz. Im Bereich der Theatergeschichte vertieft das Modul die
zuvor besprochenen Gegenstande und schafft ein Problembewusstsein fiir geschichtlich relevante Entwicklungen
des Theaters.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Quellen- und Literatur- Prisenzzeit S 30

Seminar 2 recherche, Sitzungsproto- .
koll, Referat, Plenums- Vor- und Nachbereitung S 60
diskussion von Fachlitera- Prasenzzeit V 30
tur und Quellen, Gruppen- | v/or_ ynd Nachbereitung V 60
arbeit, die Anfertigung . )

Vorlesung 2 kleinerer schriftlicher Aus- PrEqungsvorbereltung und
arbeitungen. Prifung 120

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 000 Woérter) oder mindliche Prifung (ca. 30 Mi-
nuten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Theorie und Asthetik: Begriffe, Diskurse, Kontexte

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Grundlagen Theatertheorie*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind fahig, sich analytisch-kritisch sowie theoretisch-systematisch mit aktueller und historischer
Forschungsliteratur auseinanderzusetzen und kénnen sich weitgehend selbststandig einen Uberblick tiber aktuelle
Forschungsdebatten verschaffen. Durch die Diversitat der kritischen Zugange zum jeweiligen Material sind sie be-
fahigt zur vertiefenden Betrachtung theaterwissenschaftlicher Problemstellungen. Sie sind gelbt in der Lektire,
Analyse und Interpretation theater-, kunst- und kulturtheoretischer Texte und kénnen die Resultate auf komplexe
Theatralitatsgeflige in Kunst und Alltag anzuwenden. Sie sind nicht nur in der Lage theoretische Konzepte zu
reflektieren, sondern auch eigene Modelle weitgehend eigenstandig zu entwickeln. Die Studierenden beherrschen
die argumentative Verknipfung von Mikro- und Makrostrukturen und kénnen diese in angemessener Gewichtung
schriftlich wie mundlich darstellen. Sie vermdgen die Resultate darzustellen und kritisch zu diskutieren; zudem
sind sie in der Lage, auch die theoretischen und methodischen Instrumente der Analyse zu reflektieren. Sie
gestalten damit selbststandig weiterfiihrende Lernprozesse.

Inhalte:

Gegenstand des Moduls ist die Arbeit an theoretischen Standpunkten aus theaterwissenschaftlichem Blickwinkel.
Vordringlich werden Fragestellungen am Schnittpunkt von Theatertheorie, asthetischer Theorie, Kulturtheorie,
Gendertheorie und Philosophie sowie weiterer theaterwissenschaftlich relevanter Theorien entwickelt und kritisch
debattiert. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Ubertragbarkeit theoretischer Konzepte auf theatrale Phéano-
mene in Kunst und Alltag (also auch Feste, Rituale und kiinstlerische Schauveranstaltungen). Gruppendiskussio-
nen, das Verfassen eigenstandiger theoretischer Texte von Rezensionen, die Anfertigung von Features und Web-
pages, der freie Vortrag und das Verfassen von Essays kommen zum Einsatz. AuRerdem werden die zuvor be-
sprochenen Gegenstande vertieft und ein Problembewusstsein flr relevante theoretische Positionen im Kontext
theaterwissenschaftlicher Betrachtungen geschaffen.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Lektlire und Interpretation Prasenzzeit S 30

Seminar 2 von theoretischen Texten, Vor- und Nachbereitung S 60
Sitzungsprotokoll, Referat, g
Plenumsdiskussion von Prasenzzeit V 30
Fachliteratur und Quellen Vor- und Nachbereitung V 60
Literatur, Gruppenarbeit, die . )

Vorlesung 2 Anfertigung kleinerer schrift- PrEqungsvorbereltung und
licher Ausarbeitungen. Prifung 120

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 000 Worter) oder mindliche Prifung (ca. 30 Mi-
nuten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Modul: Theater, andere Klinste und Medien

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Theater-
wissenschaft

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss der Module ,Grundlagen Auffihrungsanalyse®, ,,Grundlagen
Theaterhistoriographie® sowie ,Grundlagen Theatertheorie®

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen, neben den theaterwissenschaftlichen Sachgebieten Historiographie, Theorie/Asthetik
und Gegenwartstheater ein viertes kinstlerisches Feld. Die Studierenden kdnnen theoretisch-kritische, analytisch-
systematische und kulturhistorische Fragestellungen auf solche theatrale und performative Phanomene an-
wenden, die nicht nur auf dem Theater, sondern auch in diversen kulturellen Bereichen, den anderen Kiinsten und
Medien zu beobachten sind. Kulturhistorische Fragestellungen treffen hier auf kunstwissenschaftliche Uberlegun-
gen sowie auf medientheoretische Betrachtungen. Durch die Lektire, Analyse und Interpretation kulturgeschicht-
licher, kunstwissenschaftlicher und medientheoretischer Texte sind die Studierenden in der Lage zur vertieften kriti-
schen Reflexion theatraler Phanomene und Praktiken in Gebieten der Kunst, der Wissenschaft und des Alltags-
lebens. Sie sind nicht nur fahig, theoretische Ansichten zu tberdenken, sondern auch fahig, eigene Modelle schrift-
lich und mindlich zu entwickeln. Die Studierenden beherrschen die argumentative Verkniipfung von Mikro- und
Makrostrukturen und koénnen diese in angemessener Gewichtung schriftich wie mindlich darstellen. Sie
vermogen die Resultate darzustellen und kritisch zu diskutieren; zudem sind sie in der Lage, auch die
theoretischen und methodischen Instrumente der Analyse zu reflektieren. Sie gestalten damit selbststandig
weiterfihrende Lernprozesse.

Inhalte:

Gegenstand des Moduls ist sowohl die Untersuchung theatraler Phanomene und Praktiken in den anderen Kuns-
ten und Medien als auch die Erdrterung der Rolle anderer Kiinste und Medien im Theater. Erstrangig werden Fra-
gestellungen zwischen Theaterwissenschaft, Kunstgeschichte sowie Medientheorie entwickelt und zur Diskussion
gestellt. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Ubertragbarkeit von Theatralitatskonzepten auf andere
Kiinste/Medien und vice versa. Gerade auch die Arbeit mit und in anderen Medien steht hier im Zentrum des
Moduls. Gruppendiskussionen, das Verfassen weitgehend eigenstandiger theoretischer Texte, von Rezensionen,
die Anfertigung von Features und Webpages, der freie Vortrag und das Verfassen von Essays kommen zum Ein-
satz. Das Modul vertieft die zuvor besprochenen Gegenstande und schafft ein Problembewusstsein fir relevante
kulturhistorische und medientheoretische Fragestellungen hinsichtlich theaterwissenschaftlicher Theoriebildung.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Quellen- und Literatur- Prisenzzeit S 30

Seminar 2 recherche, Sitzungsproto- .
koll, Referat, Plenums- Vor- und Nachbereitung S 60
diskussion von Fachlitera- Prasenzzeit V 30
tur und Quellen Literatur, Vor- und Nachbereitung V 60
Gruppenarbeit, die Anferti- . ]

Vorlesung 2 gung Kleinerer schriftlicher PrEqungsvorbereltung und
Ausarbeitungen. Prifung 120

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 4 000 Worter) oder mindliche Prifung (ca. 30 Mi-
nuten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt

300 Stunden

10 LP

Dauer des Moduls:

Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft,
60-LP-Modulangebot Theaterwissenschaft
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Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspldane

2.1 Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir den Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft

60-LP-
Modulangebot
Semester Kernfach oder zwei ABV
90 LP 30LP
30-LP-
Modulangebote
Grundlagen Modul oder Module
1.FS Theatertheorie* im Umfang von Modul
30LP 10 LP Grundlagen 10 LP SLP
Auffiihrungsanalyse
Grundlagen 10 LP Modul oder Module
2.FS Theaterhistoriographie im Umfang von Modul
30LP 10LP 10LP SLP
3.FS Theorie und Asthetik | Modul oder Module |y,
im Umfang von
30LP 10LP 10 LP 5LP
Gegenwartstheater
10LP
4. FS** Theatergeschichte M9dUI oder Module Modul
im Umfang von
30LP 10 LP 10 LP 5LP
- Erstes gewahltes Modul oder Module
5.FS Wabhlpflichtmodul im Umfang von Modul
30LP 10 LP Zweites gewahltes 10 LP SLP
Wahlpflichtmodul
6. FS 10LP Bachelorarbeit MQdUI oder Module Modul
im Umfang von
30LP 10 LP 10 LP 5LP

* Die Vorlesung ,Einfuihrung in die Theaterwissenschaft* wird nur im Wintersemester angeboten. Der Besuch im ersten Semester wird dringend

empfohlen.

** Empfohlen fiir das Auslandsstudium.
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2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Theaterwissenschaft
im Rahmen anderer Studiengange

Semester Module
1. FS
0LP Grundlagen Grundlagen
Theatertheorie Auffihrungsanalyse
2.FS 10 LP 10 LP
10 LP
Grundlagen
3.FS Theaterhistoriographie
10 LP 10 LP
4. FS Erstes gewahltes Modul des Wahlpflichtbereichs A
10 LP 10 LP
5.FS Zweites gewahltes Modul des Wahlpflichtbereichs A
10 LP 10 LP
6. FS Gewahltes Modul des Wahlpflichtbereichs B
10 LP 10 LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitit Berlin

Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis
[Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Bachelorstudiengang
Theaterwissenschaft

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 25. Mai 2022 (FU-Mitteilungen 22/2022) mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]
erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Kernfach Theaterwissenschaft, davon 90 (...)

< 10 Leistungspunkte fiir die Bachelorarbeit

60-LP-Modulangebot [XX] oder 60 (...)

zwei 30-LP-Modulangebote [XX]

Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) 30 (...)

Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitidt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

[Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Bachelorstudiengang
Theaterwissenschaft
erfolgreich abgeschlossen.
Gemif3 der Priifungsordnung vom 25. Mai 2022 (FU-Mitteilungen 22/2022)

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses
Herausgeber: Das Préasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Stralle 16—18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745

Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin

Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin

Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28

Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de

E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de
Der Versand erfolgt Uber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.

600  Fu-Mitteilungen 22/2022 vom 24.06.2022



	Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin für das 60-Leistungspunkte-Modulangebot „Geisteswissenschaften im interdisziplinären Kontext“ im Rahmen anderer Studiengänge
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Zugangsvoraussetzungen
	§ 3 Studienberatung und Studienfachberatung
	§ 4 Lehr- und Lernformen
	§ 5 Wiederholung von Prüfungsleistungen
	§ 6 Qualifikationsziele
	§ 7 Studieninhalte
	§ 8 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
	§ 9 Inkrafttreten

	Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin für den Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft sowie für das 60- und 30-Leistungspunkte-Modulangebot...
	1. Abschnitt: Allgemeiner Teil
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Studienberatung, Studienfachberatung
	§3 Prüfungsausschuss
	§ 4 Lehr- und Lernformen
	§ 5 Wiederholung von Prüfungsleistungen
	2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
	§ 6 Qualifikationsziele
	§ 7 Studieninhalte
	§ 8 Regelstudienzeit
	§ 9 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung
	§ 10 Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)
	§ 11 Bachelorarbeit
	§ 12 Auslandsstudium
	§ 13 Studienabschluss
	3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft im Rahmen anderer Studiengänge
	§ 14 Zugangsvoraussetzungen
	§ 15 Qualifikationsziele
	§ 16 Studieninhalte
	§ 17 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung
	4. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft im Rahmen anderer Studiengänge
	§ 18 Zugangsvoraussetzungen
	§ 19 Qualifikationsziele
	§ 20 Studieninhalte
	§ 21 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung
	5. Abschnitt: Schlussbestimmungen
	§ 22 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

	Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin und das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Theaterwissenschaft im Rahmen anderer Studien...
	1. Abschnitt Allgemeiner Teil
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung
	§ 3 Prüfungsausschuss
	§ 4 Lehr- und Lernformen
	§ 5 Wiederholung von Prüfungsleistungen
	2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Theaterwissenschaft
	§ 6 Qualifikationsziele
	§ 7 Studieninhalte
	§ 8 Regelstudienzeit
	§ 9 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung
	§ 10 Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)
	§ 11 Bachelorarbeit
	§ 12 Auslandsstudium
	§ 13 Studienabschluss
	3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte Modulangebot Theaterwissenschaft im Rahmen anderer Studiengänge
	§ 14 Zugangsvoraussetzung
	§ 15 Qualifikationsziele
	§ 16 Studieninhalte
	§ 17 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistung
	4. Abschnitt: Schlussbestimmungen
	§ 18 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA39)
  /PDFXOutputCondition (Offset)
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU (SRZ Druckdaten High Quality 2013 Offset, Ohne Farbkonvertierung, 13.11.2012, VIV)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (ISO Coated v2 \(ECI\))
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




